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Churchill muß Jtoibam-Vertust zugeben 
Der deutsche OKW.-Bericht zwang den Erzlügner endlich zu einem vollen Geständnis 

Drahtmeldung unserer Berliner S c h r 1111 e 11 u n g 

Ber l i n , 28. Januar 
A m Dienstagmi t tag , t ra f der deutsche 

Wehrmach tber i ch t d ie amt l iche Festste l lung, 
daß es sich be i dem am 26. November v o r Sol-
l u m torped ier ten Schlachtschif f u m das 
Schlachtschif f „ B a r h a m " gehandel t habe. D ie 
br i t i sche A d m i r a l i t ä t machte s ich daran, über­
haupt den Untergang eines Schlachtschif fes an 
jenem und jenem Or t zu bestät igen. W e n i g e 
Stunden nach der amt l ichen deutschen M i t t e i ­
l ung mußte sie sich bequemen, zuzugeben, daß 
das Schlachtschif f „ B a r h a m " ver lorengegangen 
sei. Es w a r w ieder e inmal genau so w i e i m 
v o r i g e n Jahr, als Chu rch i l l den Unte rgang 
eines Kreuzers i n der Sudabucht v o n Kre ta so 
lange abstre i ten ließ, bis deutsche Seefahrzeuge 
photographische Au fnahmen l ie fer ten, auf 
denen der gesunkene Kreuzer nur noch m i t den 
Masten aus dem Was-e r ragte. 

Es is t eben Immer derselbe Church i l l . D ie 
deutsche Presse hat noch gestern i n zehn e in ­
d rucksvo l l en Punk ten sein Pr inz ip der ew igen 
Lügen und Widersp rüche e ind rucksvo l l heraus­
gestel l t . Jetzt gesel l t s ich zu den h ie rbe i an ­
geführ ten Tatsachen noch diese neue. Chur­
ch i l l w i r d somit auch we i te r gerade das und 
sov ie l zugeben, w i e i h m ganz e inwand f re i 
nachgewiesen werden kann. Bis dah in w i r d 
er auch w e i t e r h i n stets behaupten, es sei i h m 
überhaupt n ichts passiert. W e n n Church i l l 
je tz t , sei tdem er die br i t ische Regierung führ t , 
das Empi re sozusagen auf Raten verkau f t , ver ­
schenkt und versch leuder t , so w i r d er auch 
hier bis zum Letzten bei seinem Leugnen b le i ­
ben, b is näml i ch eines Tages dieser Prozeß 
sowei t vorgeschr i t ten ist, daß selbst e in Chur­
ch i l l n i ch t mehr m i t Lügen dagegen angehen 
kann . 

Churchill windet sich vor dem Unterhaus 
Zögernde Eingeständnisse I „Noch schlimmere Nachrichten zu erwarten" 

Drahtmeldung unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l in , 28. Januar. 
Wen ige Stunden, bevor Church i l l den U n ­

tergang der „ B a r h a m " zugeben lassen mußte, 
stand er vo r dem Unterhaus i n Er fü l lung der 
schwier igen Aufgabe, dem Unterhaus und dem 
engl ischen V o l k die katast rophalen N ieder ­
lagen und Mißer fo lge der letzten Zei t ausein­
anderzusetzen u n d t ro tzdem e in Ver t rauens­
v o t u m für sich u n d sein Kab inet t zu fo rdern . 
Diesmal brachte aber Chu rch i l l es n icht fe r t i g , 
d ie gewohnten i l lus ion is t ischen Farbtöne i n 
sein B i l d der Lage h ine inzuschwlnde ln . Seine 
ganze Rede war auf Pessimismus gest immt. Er . 
empfand es schon als eine Er le ich terung, fest­
zustel len, daß England noch m i t „dem Kopf 
über Wasser se i " . Zur Si tuat ion i n Ostasien 
jedoch k a m er n ich t an e inem Eingeständnis 
v o r b e i : „ I c h hal te es für sehr wahrsche in l i ch , 
daß noch eine große Menge schlechterer Nach­
r ich ten aus dem Osten e in t re f fen. " Er mein t 
dami t noch schlechtere Nachr i ch ten als bisher. 

Uber die Nieder lage in No rda f r i ka ver­
suchte Church i l l m i t der Lüge h inwegzutäu­

schen, daß sie nur eine Folge der zahlenmäßi­
gen deutschen Über legenhei t sei, Dabei bat 
Chu rch i l l selbst be i Beginn der A f r i k a - O f f e n ­
s ive festgestel l t , daß jetz t zum ersten Ma le d ie 
br i t i schen Krä f te auch zahlenmäßig w e i t über­
legen seien. Es wäre ve rwunde r l i ch , w e n n 
a l le Unterhausabgeordneten .diese Tatsache be­
rei ts vergessen hät ten und ihn n icht be i der 
n u n fo lgenden Debatte an seine Feststel lung 
v o m 8. Ok tobe i 1941 er innern wü rden . 

Gegenüber seinen innerpo l i t i schen K r i t i ­
k e r n we iger te Church i l l s ich, i rgendeine Zu ­
rech twe isung entgegenzunehmen. Er a l le in , 
so sagte er, sei an a l lem schuld. Er gab ke inen 
seiner M i ta rbe i te r pre is ; und dann versuchte 
er d ie Oppos i t ion dadurch zu entwaf fnen, daß. 
er auf theatral ische Weise d ie Frage stel l te, 
ob er denn n ich t den Bolschewisten habe H i l f e 
schicken sol len, ob er n icht A u c h i l e k i n L i ­
byen habe die Mög l i chke i t zu seiner Of fens ive 
geben sol len usw. und schl ießl ich die Forde­
rung nach e inem Ver t rauensvo tum, das er m i t 
der paradoxen Formel begründete, w e i l die 

Zum Kriegseintritt Thailands 
Flugabwehrgeschütze der thailändischen Armee zur Parade aulgelahren. Im Hintergrund eine 
Reihe der 300 Buddhatempel Bangkoka. (AUantlc, Zaader-Multlplcx-K.) 

Dinge einen so schlechten Ver lau f genommen 
hät ten und einen noch schlechteren nehmen 
würden . Darum fordere er das Ver t rauens­
vo tum. 

Der eine Si lberstre i fen, den Church i l l i n 
seine Rede wob , wa r der Satz: „Es s ind eine 
Menge Dinge im Gang. " 

Das ist die Methode der a l lgemeinen Ver­
t röstungen, und selbst im Unterhaus werden 
s ich schwer l i ch noch v ie le Abgeordnete unter 
diesem Gemeinplatz etwas vorzuste l len vermö­
gen. Abe r was b le ib t den Abgeordneten ange­
sichts der Si tuat ion, i n die das Empire unter 
Church i l l und seinem Kab ine t t h ine ingeraten 
ist, anderes übr ig , als i hm trotzdem wieder das 
Ver t rauensvo tum zu geben. 

U-Boote versenkten 12 Handelsschiffe an USA.-Küste 
Damit wurden bisher 30 Feindschiffe mit zusammen 228 000 BRT. am Westrand des Atlantiks vernichtet 

Aus dem Führerhauptquartier, 27. Januar. 
Das Oberkommando der Wehrmacht g ib t 

bekannt : 
I m Osten fügten die deutschen Truppen In 

andauernden harten Kämpfen dem Feinde er­
neute schwere Verluste an Menschen und M a ­
terial zu. Die Luftwaffe unterstutzte diese 
Kämpfe trotz schwieriger Wetterlage. Die Be­
schießung kriegswichtiger Ziele in Leningrad 
wurde fortgesetzt, 

W i e durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
versenkten deutsche Unterseeboote an der 
nordamerikanischen und kanadischen Küste in 
Fortsetzung ihrer Angriffe auf die feindliche 
Schiffahrt In diesen Gewässern weitere zwölf 
Handelsschiffe mit zusammen 103 000 BRT., 
darunter sechs große Tanker. Bei diesen A n ­
griffen war das Unterseeboot des Korvetten 
kapitäns Z a p p besonders erfolgreich. 

Seit ihrem am 7.4. Januar gemeldeten ersten 
Auftreten am Westrande des Atlantischen 
Ozeans haben unsere Unterseeboote damit 
dreißig feindliche Handelsschiffe mit zusam­
men 228 000 BRT. versenkt. 

Kampfflugzeuge, die zu bewaffneter Auf­
klärung eingesetzt waren, griffen militärische 
Anlagen an der schottischen OstkUste und In 
Südwest-England an. 

In Nordafrika hat sich die Beute der deutsch-
Italienischen Truppen in den Kämpfen vom 
21. bis 25. Januar auf 283 Panzerfahrzeuge, 127 
Geschütze und 563 Kraftwagen erflöht; außer­
dem wurde zahlreiches sonstiges Kriegsmate­
rial erbeutet. Durch Einheiten des Heeres wur­
den 28, durch Einheiten der Luftwaffe 12 briti­
sche Fingzeuge abgeschossen oder am Boden 
zerstört. 

In den Gewässern um Mal ta erzielten deut­
sche Kampfflugzeuge Bombenvolltreffer aul 
einem britischen Zerstörer. Ein größeres feind­
liches Handelsschiff wurde schwer getroffen. 
Luftangriffe auf Flug- und Seestützpunkte der 

Insel Mal ta wurden bei Tag und Nacht fort­
gesetzt. 

Britische Bomber warfen in der letzten Nacht 
Spreng- und Brandbomben auf einige Orte in 
Nordwestdeutschland. Die Zivilbevölkerung 
hatte Verluste an Toten und Verletzten. Einzelne 
feindliche Flugzeuge drangen bis in die weitere 
Umgebung der Reichshauptstadt vor. Drei der 
angreifenden Bomber wurden abgeschossen. 

W i e im Wehrmachtbericht vom 26. 11. ge­
meldet wurde, griff ein deutsches Unterseeboot 
unter Führung des Kapitänleutnants Freiherrn 
v. T l e s e n h a u a e n vor Sollum ein britisches 
Schlachtschiff an und beschädigte es schwer 
durch Torpedotreffer. W i e inzwischen festge­
stellt werden konnte, handelt ea eich um das 

Schlachtschif f „Ba rham" , das nach d re i Tor­
pedotre f fern gesunken Ist. 

Rit terkreuz fü r v. Tiesenhausen 
A u s dem FUhrerhauptquart ter , 27. Januar 

Der Führer hat dem Kommandanten des 
U-Bootes, das am 25. November 1941 vo r Sol­
l u m das Schlachtschiff „Ba rham" versenkte, 
Kap i tän leu tnant Fre iher rn v o n Tiesenhausen, 
das Ri t terkreuz des Eisernen Kreuzes ver­
l iehen. 

We i te r ve r l i eh der Führer das Ri t terkreuz 
des Eisernen Kreuzes an ^ - O b e r f ü h r e r Fr i tz 
v o n Scholz, Oberst Cur t Jesser und -Ober­
s turmführer He lmu t Pförtner. 

Australien bettelt in Kanada um Hilfe 
Kühle und ausweichende Antwort des Premierministers I Ds7h}Bee!icTters^aue?s3 

Lissabon, 27. Januar 
Nachdem England der austral ischen Regie­

rung mi tge te i l t hatte, daß es unmög l i ch sei, 
angesichts der Invasionsgefahr stärkere T rup ­
penverbände v o m Mu t te r l and nach Aus t ra l i en 
zu schicken, hat sich Aus t ra l i en in seiner N o t 
an die kanadische Regierung gewandt und u m 
Entsendung einer kanadischen D iv i s ion gebe­
ten , da d ie austra l ischen T ruppen auf die 
Dauer n icht i n der Lage seien, den Kont inen t 
m i t Er fo lg zu ver te id igen. Die A n t w o r t aus 
O t tawa f ie l außerordent l ich k ü h l aus. A u f eine 
An f rage des konserva t i ven Partei führers Im 
kanadischen Par lament antwor te te der Pre­
miermin is ter Mackenz ie K ing , die A r t der 
Unterstützung, die Kanada Aust ra ten ge-
währen könne, müsse außerordent l ich sorg­
fä l t ig erwogen sein. Kanada wü rde na tü r l i ch , 
ebenso w ie die USA., sein Mögl ichstes tun , u m 
Aus t ra l i en zu hel fen. M i t diesen schönen 
W o r t e n ist ebensowenig getan w ie m i t den 
schönen Le i ta r t i ke ln , die zur Zei t von der eng­

l ischen Presse über die No twend igke i t einer 
H i l f e für Aus t ra l i en verö f fen t l i ch t werden . 

I n Aus t ra l i en stel l t man fest, d a ß ' z u den 
v ie len in England unbeschäft igt herumstehen­
den Truppen mehrere kanadische D iv is ionen 
gestoßen seien, und .laß außerdem die USA. 
eben im Begri f f ständen, eine D iv i s ion amer ika 
nischer Soldaten nach N o r d i r l a n d zu entsenden 
A n Aus t ra l i en aber, das diese Truppen bedeu 
tend dr ing l i cher brauchen könne als das M u t 
ter land, und dessen Söhne auf den verschie 
denen Kr iegsschauplätzen des Empires gefa l len 
seien und geblu te t , hät ten, denke niemand, 
wenigstens soweit tatsächl ich H i l f e i n Frage 
komme. 

Por t Darwin evakuiert 
.'J/ahlmefdung unseres Ma.-Berichterstatters 

Stockho lm, 27. Januar 
„Un i ted-Preß" meldet aus Port Da rw in , daß 

die Stadt je tz t evaku ie r t sei und einer Geister­
stadt ähnele, 

Spaniens atlantische Front 
Von unserem Madrider Vertreter Dr. Anton Dieterich 

N o c h die spanische Vo lks f ron t -Repub l i k 
g laubte die Kanar ischen Inseln außerhalb der 
W e l t . Deshalb verbannte sie do r th in den i h r 
verdächt igen General Franco. Abe r dieser 
knüpf te gerade v o n dor t aus die Fäden zur 
nat iona len Erhebung des Jahres 1936. Seitdem 
s ind d ie sieben Inse ln des Arch ipe ls — „ e i n 
Paradies, aus dem A d a m und Eva n ich t ver ­
t r ieben worden s i nd " — mi t ih rem Hin te r ­
land an der westaf r ikan ischen Küste näher 
an das spanische Mu t t e r l and gerückt . Ja , sie 
s ind m i t dem neuen W e l t k r i e g und i m Zuge 
seiner En tw i ck lung zu einem Zent ra l - und 
A n g e l p u n k t des Wel t - Interesses aufgerück t : 
s ind p lö tz l i ch Front geworden, e in Te i l der 
at lant ischen Front . Der Uber fa l l br i t isch-de­
gaul l is t ischer Seestrei tkräf te auf den Hafen 
Santa Isabel auf Fernando Poo, das von den 
Canarias w o h l noch e in gut Stück ent fern t 
l iegt , aber i m großen gesehen zur g le ichen 
Grenzf ront gehört , hat die letzten Zwe i fe l 
darüber b ru ta l zerstört . 

A l s Japan i n den K r i eg e in t ra t u n d seine 
ersten Siegesmeldungen gab, wandten sich die 
spanischen Bl icke w ie die al ler W e l t nach 
Ostasien. Die große A t lan t i ksch lach t z w i ­
schen Deutschland und England t rat m i t e inem 
M a l e in den H in te rg rund . U n d von den eng­
l isch-amer ikanischen Plänen, Dakar zu be­
setzen, e inen Handst re ich auf die Azoren 
durchzuführen, sich der Kanar ischen Inseln zu 
bemächt igen, sprach p lö tz l i ch n iemand mehr. 
Abe r schon in den ersten Januar tagen tauch­
ten erneut Ve rmu tungen , Gerüchte und Kom­
b inat ionen über das At lan t i ksch lach t fe ld und 
m i t besonderer Insistenz über dessen Ost rand 
v o r u n d längs der westaf r ikanischen Küste 
auf. I n po l i t ischen Kre isen wu rde und w i r d 
sogar beinahe m i t Aussch l ieß l ichke i t nur von 
der nächsten Zukun f t der A t lan t i ksch lach t 
geredet. Dies e rk lä r t n icht zum geringsten die 
sehr hef t ige, schnel le und v o m ganzen V o l k 
getragene Protestakt ion gegen den eng l i ­
schen Gewal ts t re lch auf Santa Isabel , m i t der 
d ie spanische Regierung n i ch t bloß energisch 
V e r w a h r u n g gegen d ie Ver le tzung Ihrer Sou­
verän i tä t einlegte, sondern auch m i t Nach­
d ruck und unter Einsatz a l le r publ iz is t ischen 
M i t t e l schlug. England hat es i m Laufe des 
Krieges n icht an Unf reund l i chke i ten und rechts-
brecnerischen A k t i o n e n gegen Spanien fehlen 
lassen — es sei nur an die Versenkung des 
deutschen Handelsdampfers „Benno" im Ha ­
fen von V igo er inner t —, Spanien hat dagegen 
protest ier t , aber vo r dem Casus Fernando Poo 
hat es nie seinen Protest über den Rahmen 
des Protoko l lar ischen hinaus we l tö f fen t l i ch 
gemacht : Fernando Poo war eben ke in bloßes 
An rempe ln mehr, sondern der Stoß gegen 
e inen hochempf ind l ichen Nerv , Dieser Er­
kenntn is zufolge hat Spanien im Jahre 1939 
dami t begonnen, das Kr iegspotent ia l der Ka­
nar ischen Inseln und seiner westaf r ikanischen 
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Wir bemerken am Rande 
Sogenannte „F ieunde In welch grolle Geiaht 

der S o w j e t u n i o n " der Druck Roosevelts bei 
seinen Rlo-Man6vern die 

lb»roamerlkanlsch»n Staaten nicht nur In wlrlschalt-
llcher, sondern auch In ideeller Hinsicht bringt, 
geht daraus hervor, dat „Tost" aus Neuyork /roh-
lockend meldet, In Cliile habe sich eine „Gesell­
schalt der Freunde der Sowjetunion" gebildet. Auch 
In Uruguay, so wird weiter berichtet, habe die Be­
wegung lür die Solidarität mit der Sowjetunion ein» 
starke Verbreitung gefunden. Was hinter diesen so­
genannten „Gesellschalten der S o w / e l / r e u n d e " 
steckt, selgt das Beispiel Finnlands. Es handelt sich 
bei Ihnen um nichts anderes als die politischen und 
militärischen Vortrupps, dl» ausgeschickt werden, 
um ein Land tu bolschewisieren. Als die linnische 
Regierung sich diese Einmischung v e r h o l u n d 1930 
k u r z e r h a n d diesen sowjetischen Komplotten das 
Handwerk legte, sah M o s k a u In dieser lür Finnland 
l e b e n s n o t w e n d i g e n Abwehr den Grund, das Land 
mit Krieg tu überlallen und seinen Raubtug aul 
dem ganzen Baltikum tu beginnen. Deutlicher als 
all» Freundschaltskundgebungen beweist darum dl» 
Tass-Meldung aus Neuyork das aggressive Zusam­
mengehen Washingtons mit Moskau. Während 
Roosevelt In Rio mit den unerhörtesten Druckmitteln 
daran / h inausgeh t , lberoamerlka zu ägyplisieren. 
Indem er die Nationen Ihrer militärischen und wirf-
schallllchcn Selbständigkeit beraubt, und st» aul dl» 
Stule von Kolonialvölkern hinabzudrücken beabsich­
tigt, läül Stalin bereits sein» Kommandos und Vor­
trupps aul sie los mit dem Ziel, sich Bollwerk» I U 
verschaffen, von denen aus die flolschewlslerunp 
ganz Südamerikas erlolgen soll. 

Besitzungen — i m Rahmen seiner M ö g l i c h k e i ­
ten — zu ste igern. 

N a c h der für General Franco typ ischen 
Arbe i tswe ise is t davon nur sehr wen ig an d ie 
Ö f fen t l i chke i t gedrungen. Wei tes ten Kre isen 
wu rde sein besonderes A u g e n m e r k für Spa­
niens A t l an t i kg renze erst m i t der Inspekt ions­
reise des Kr iegsmin is ters Vare la i m N o v e m ­
ber 1940 bekannt , bei der Gran Canar la, Te-
ner i fe , Lanzarote, Fuer teventura , La Palma u n d 
Gomera bes icht ig t wu rden . Das w a r ausdrück­
l i ch n ich t e in Besuch mehr, sondern „ e i n Ze i ­
chen mehr, daß Spanien i n ke iner We lse ge­
sonnen war , m i t gekreuzten A r m e n den 
dunk len Mög l i chke l t en , die die at lant ische 
Front umgaben, zuzuschauen". 

M a n weiß Jedoch in Spanien, daß lebhaf te­
ste An te i l nahme und die beschränkten M ö g ­
l i chke i ten des Heu te n ich t ausre ichen, d ie 
at lant ische Front so auszubauen, daß sie j e ­
dem A n s t u r m sorglos entgegenb l icken könn te . 
M a n ist s ich bewußt , daß n icht über d ie e ine ge­
wisse Schutzgarant ie gewährende Kr iegs f lo t te 
ve r füg t we rden kann und daß fü r den A u g e n ­
b l i ck d ie Ve r te id igung a l le in dem Heer, der 
Luf twaf fe und den Unterwassers t re l tk rä f ten 
überlassen b le iben muß. Abe r man ve r t r au t 
auf die Fest igkei t des Ver te ld 'gungsdre iecks 
Canarlas-Cabo, Juby-S id l und I fn l , auf d ie 
ger inge Ent fernung — 60 M e i l e n —, d ie d ie 
Kanar ischen Inseln v o m af r ikan ischen K o n t i n -
nent t rennt , u n d auf d ie s ichernde F lanken­
ste l lung v o n Cadiz. 

Bei e iner Un te rnehmung gegen die K a n a r i ­
schen Inseln hä t ten die eng l i sch-amer ikan i ­
schen Angre i fe r zwischen der Blockade und 
einer Landung zu wäh len . D ie Blockade w i r d 
v o n spanischer Seite für mög l i ch , w e n n auch 
n ich t für le ich t gehal ten, w e i l sie gegen e in 
System v o n F lugp lä tzen auf den Inse ln und 
auf dem Fest land sowie gegen d ie Störungs­
tä t igke i t der Unterwassers t re i tk rä f te aufrechter­
ha l ten werden müßte. W e l c h e Seemacht, w i r d 
darauf entgegnet, könne sich aber heute den 
Luxus er lauben, so v ie le Kr iegseinhet ten abzu­
zweigen, u m den ganzen Inse larch ipe l zu iso­
l ie ren, zumal die Blockade l angw ie r i g und 
kostenspie l ig zu we rden verspreche? W a s j e ­
doch e in Landungsmanöver bet r i f f t , so me in t 
Manue l Aznar in e inem soeben i m „ A r r i b a " 
erschienenen, die augenb l ick l i che Lage kenn­
zeichnenden Lei taufsatz: „Das heut ige Spanien 
ist auf ke inen Fa l l gerade das geeignete Land, 
u m ein Borneo zuzulassen." Das japanische 
Beispiel i m Pazi f ik dür f te n i ch t zu I l l us ionen 
ve r füh ren . Selbst w e n n man den Ang re i f e rn 
in hypothet ischer W e l s e — w o h l vo r a l lem i m 
H i n b l i c k auf i h re Über legenhei t zur See — 
Erfolge auf den Kanar ischen Inse ln oder an­
derwär ts längs der ausgedehnten A t l a n t i k ­
f ron t zugestehen wo l l te , dü r f ten diese s ich 
n i ch t bezahl t machen: „Da fü r garant ieren d ie 
Kommandot rnger , die T ruppen , die Entschlos­
senheit, d ie M o r a l u n d die Kamp fk ra f t unse­
res Heeres" , fügt Aznar h inzu, 

Rio-Konferenz kam nur zu schwachem Kompromiss 
Kriegsausweitung für die Westhemisphäre wurde trotz aller Drohungen des USA.-Präsidenten nicht erreicht 

Rio de Janei ro, 27. Januar. 
D ie panamer ikan ische Konferenz, d ie am 

15. Januar begann, ist am M o n t a g geschlossen 
worden. Die Konferenz wurde e inberufen, um 
die Ha l t ung der la te inamer ikan ischen Länder 
zum E in t r i t t des Kriegszustandes zwischen den 
Ve re in ig ten Staaten einerseits, Japan und der 
Achse Ber l in—Rom anderseits zu k lä ren . 

D ie Nordamer i kaner setzten d ie Konferenz 
v o m ersten Tage an unter schärfsten Druck . Es 
wu rde weder m i t m i l i tä r i schen noch m i t w i r t ­
schaf t l ichen Drohungen, noch m i t Erpressungs­
und Bestechungsversuchen anderer A r t gespart. 
D ie Ro l len wa ren dabei so ve r te i l t , daß nu r 
e in Te i l der USA.-Forderungen v o n Sumner 
We l l es selbst, der andere Te i l Jedoch durch 
Strohmänner aus solchen la te inamer ikan ischen 
Staaten vorgebracht wurde , die v o n Roosevelt 
berei ts ägypt is ie r t werden konnten . 

T ro tzdem wurde das nordamer ikan ische Z ie l 

der Kr iegsauswei tung fü r die gesamte west l i che 
Hemisphäre n icht er re icht . A u c h der zwe i ten 
Forderung nach e inem bedingungslosen A b ­
bruch der d ip lomat ischen und w i r t scha f t l i chen 
Beziehungen zwischen Late inamer ika, den 
Mäch ten der Achse und Japan wurde n icht 
stattgegeben. 

Nach zehntägigen Verhand lungen ein igte 
man sich schl ießl ich auf eine Kompromiß­
fo rme l . Nach ih r empfehlen die amer ikan i ­
schen Republ iken nach Maßgabe des Ve r fah ­
rens, w ie es die eigenen Gesetze und besonderen 
Umstände, sowie die geographische Lage jedes 
e inze lnen Landes i m gegenwär t igen K o n f l i k t 
der Kont inen te fest legen, den A b b r u c h der 
d ip lomat ischen Beziehungen zu den m i t den 
Ve re in ig ten Staaten Im Kr iege be f ind l i chen 
Mäch ten . 

Prakt isch heißt dies, daß über d ie Zweck ­
mäßigke i t eines solchen Schri t tes auf der K o n -

Angriff auf Feindgeschwader bei Bengasi 
Italienische Torpedoflugzeuge versenkten einen englischen Kreuzer 

Rom, 27. Januar 
Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 

Dienstag hat fo lgenden W o r t l a u t : 
I n der Cy rena lka fanden gestern nach den 

hef t igen Kämpfen der letzten Tage ke ine w i c h ­
t igen A k t i o n e n statt. Der Feind setzt seinen 
Rückzug fort . 

Die Luf twaf fe konn te in fo lge der besseren 
Wi t te rungsverhä l tn i sse eine erhöhte Tä t igke i t 
en tw i cke ln . A u f dem Rückzug bef ind l iche K o ­
lonnen und Versorgungszent ren w u r d e n m i t 
sehr guten Ergebnissen m i t Bomben belegt und 
m i t den Bordwaf fen beschossen. Eine Curt lss 
w u r d e abgeschossen. 

No rdwes t l i ch v o n Bengasi wu rde ein eng l i ­
sches Geschwader in aufe inander fo lgenden 
W e l l e n t ro tz hef t iger A b w e h r v o n unseren 
Torpedof lugzeugen angegr i f fen. E in Kreuzer, 
der v o n d re i Torpedos getrof fen wurde , k a n n 

als ve rsenk t betrachtet werden . E in wei terer , 
der ebenfal ls getroffen wurde , gab, w i e beob­
achtet wurde , starke Schlagselte. D i« Torpedo­
f lugzeuge, von denen ein ige beschädigt wurden , 
kehr ten al le zu ih ren Stü tzpunkten zurück. 

Deutsche Flugzeuge gr i f fen am 25, 1. tn den 
Gewässern v o n T o b r u k e inen anderen fe ind l i ­
chen F lo t tenverband an und t ra fen m i t e in igen 
Bomben großen Kal ibers e inen Kreuzer. 

D i« Luf to f fens ive auf M a l t a w u r d e fo r tge­
setzt. F lugplätze u n d Rol l fe lder w u r d e n wieder ­
ho l t bombard ier t und e in ige Flugzeuge am Bo­
den i n Brand gewor fen. Uber Ma l ta ve r l o r der 
Fe ind neun Hurr icans, d ie i n Lu f t kämpfen v o n 
deutschen Jägern abgeschossen wu rden . 

I n der vergangenen Nach t fand ein Ang r i f f 
gegen den Flugplatz v o n Catanla statt. Die we ­
n igen abgewor fenen Bomben verursachten un ­
bedeutende Schäden. Es gab ein ige Ver le tz te . 

Offensive gegen Tschungking geht weiter 
Der japanische Oberbefehlshaber in China, General Hata, zur Kriegslage 

Schanghai , 26. Januar 
Der Oberbefehlshaber der Japanischen 

A r m e e i n China, Genera l Ha ta , betonte i n 
einer ö f fent l i chen Erk lä rung , d ie Of fens ive 
gegen die Tschungk lng-Truppen werde m i t 
neuen Krä f ten fortgesetzt. D ie Erfolge der Ja­
panischen Mar i ne i m pazi f ischen Ozean seien 
sehr zuf r iedenste l lend, j edoch warne er v o r 
der Annahme , daß d ie T ich i ' .ngk lng-Reglerung 
s ich deshalb be re i tw i l l i g ergeben werde . 

Rückzug auf Singapur 
Tok io , 27. Januar 

Uber die Front lage auf Ma la ia er fähr t man 
heute nacht in Tok io , daß d ie Engländer, A u ­
stra l ier und Inder sich nach den mehr tä t igen 
Kämpfen im Abschn i t t A n g (also e twa 100 k m 
nordwes t l i ch v o n Singapur) kämpfend auf den 
Abschn i t t K u l a l (etwa 40 k m nörd l i ch von Sin­
gapur) zurückgezogen haben. Dabei s ind ihnen 
die Japaner har t auf den Fersen gebl ieben. 

M i l i t ä r i sche Kreise s ind der Ans ich t , daß in 
diesem letzten Ver te id igungsabschn i t t v o r S in­
gapur noch har te Kämpfe s tat t f inden werden, 
d ie jedoch den Ausgang der Ma la iakämpfe 
n ich t mehr beeinf lussen können. Wahrsche in ­
l i ch wü rde der Gegner unter h inha l tenden Rück­
zugskämpfen versuchen, das Gros seiner T rup ­
pen a l lmäh l i ch auf die Insel Singapur zurück­
zunehmen. 

Curt in war auf „ U r l a u b " 
DraMmeldune unseres Sch.-B»rlchter»tatlcr» 

Lissabon, 27. Januar 
I n Aus t ra l i en war es m i t außerordent l icher 

Überraschung aufgenommen worden , daß der 
Min is te rpräs ident Cu r t i n am Ende der ve rgan­
genen W o c h e , als d ie austral ische Kr ise s ich 
ih rem Höhepunk t näherte, p lö tz l i ch erk lä r te , 
er werde sich auf e in ige Zei t auf eine Ur laubs­

reise begeben. Diese Nachr i ch t löste i n der 
Öf fen t l i chke i t stärkste Empörung aus. C u r t i n 
sieht s ich nunmehr veranlaßt mi tzu te i len , er sei 
gar n icht in Ur laub gefahren, sondern habe i m 
A u f t r a g der br i t i schen A d m i r a l i t ä t dem M i n i ­
s terpräsidenten v o n Westaus t ra l ien eine äu­
ßerst ve r t rau l i che M i t t e i l u n g überbr ingen müs­
sen, die ke inem anderen Menschen im aust ra l i ­
schen Domin ion anver t rau t werden konnte . 
Deshalb habe er sich persön l ich nach West ­
aust ra l ien begeben müssen. 

Luf ta la rm in San Franzisku 
Stockho lm, 27. Januar 

San Franzlsko hat te am Mon tag , nach e iner 
i m „ A f t o n b l a d e t " ve rö f fen t l i ch ten N e u y o r k e r 
M e l d u n g , e inen v ie rs tünd igen Luf ta la rm. Die 
M i l i t ä rbehö rden te i l ten mi t , daß unbekannte 
Flugzeuge Uber dem Goldenen Tor gesichtet 
wu rden . Bomben seien n i ch t abgewor fen 
wo rden . 

Secret Service an der Arbe i t 
S o n d e r d / e n s l der L. Z. 

Genf, 27, Januar 
D ie engl ische Z iv i l beamtenvere in igung be­

k l a g t s ich, w i e „ D a i l y M a l l " ber ichtet , lebhaf t 
über die Tä t igke i t des Secret Service in W h i t e -
b. i l l , dem Sitz v ie ler Londoner Reglerungsämter. 
Nach den Angaben der e rwähnten Körperschaf t 
scheint eine große „Säube rung " unter der b r i ­
t ischen Beamtenschaft im Gange zu sein. A l l e i n 
i m Regierungszentrum w u r d e n bisher über hun­
dert Beamte auf Veran lassung des Secret Ser­
v i c e v o n ih ren Posten ent fernt . D ie Beamten 
baten den zuständigen Schatzminister um Emp­
fang einer Gruppe von Ver t rauensmännern zur 
Aussprache über die a l lgemeine Unruhe, d ie 
in fo lge dieser A k t i o n in der Beamtenschaft ent­
standen ist. Der M in is te r we iger te sich aber, 
d ie A b o r d n u n g zu empfangen. 

Bismarck wird uns die Hand schütteln 
Drehbeginn eines neuen ßismarck-Großfilms der Tobis / Emil Jannings in der Hauptrolle 

7n Berlin haben unter der Regle von 
Wollgang Llebcnelncr die Aulnahmen zu 
dem neuen BIsmarck-GroBlllm „Die Ent­
lassung" begonnen. 

W e n n man im w in te r l i chen Ber l in ganz 
p lötz l ich an Bord eines „Schi f fes" steht, auf 
dem sich be i s t rah lendem Sonnenschein und 
den K längen der Bordkape l le gekrönte Häup­
ter und zahl re iche Of f iz iere i n re ichen Gala­
un i fo rmen ergehen, wäh rend die sommer l iche 
Brise d ie He lmfedern i m W i n d e wehen läßt 
so ist das ein igermaßen überraschend. Noch 
überraschender, wenn man in den gekrön ten 
Häup te rn W i l h e l m I I . i n jungen Jahren und 
den Zaren A lexander , seinen Onke l , e rkennt 
u n d neben ihnen noch mancher le i andere 
bekannte Gesichter : e twa den russischen Gra­
fen Schuwalof f oder, als e inzige Gestal t an 
Bord , die Z i v i l t rägt , Ph i l ipp Eulenburg, den 
Komponis ten der „Rosenl ieder" , der h ie r als 
T y p des „schönen Mannes " seiner Zel t i n 
Erscheinung t r i t t . 

U m es g le ich zu sagen — es geht h ie r n i ch t 
u m eine regel rechte „Seefahr t " , sondern u m 
eine der ersten F i lmaufnahmen zu dem neuen 
Tob is -F l lm „ D i e Ent lassung" , die den K o n f l i k t 
zwischen Kaiser W i l h e l m I I . u n d Bismarck 
behandelt . H ie r ro l l t s ich eines der interessan­
testen Kap i te l der neueren Geschichte auf, das 
e inmal die e igent l i chen H in te rg ründe darlegt, 
die zu der Verabsch iedung des großen Kanzlers 
führ ten. Bereits die ersten Szenen des neuen 
Fi lms geben ein e indr ing l iches B i ld der Gestal t 

W i l h e l m s I L , der m i t f ieberhaf ter Tä t igke i t 
umherre is t , Ansprachen häl t , Fürstenbegegnun­
gen inszeniert . E in solches Zusammentref fen 
m i t dem Zaren A lexander , das auf der Jacht 
des Zaren stat t f indet , w i r d gerade gedreht , 

I m b lendenden L icht der Jup i te r lampen, die 
sommer l iche W ä r m e ausstrahlen, der groß« 
Empfang des deutschen Kaisers an Bord der 
Zaren jacht . H o c h oben auf der Kommando­
brücke der russische Kap i tän m i t seinen O f f i ­
z ieren, auf dem Deck eine russische M i l i t ä r ­
kapel le , und übera l l russische und deutsche 
hohe Off iz iere. Noch l iegt die Barkasse, aus der 
die deutschen Besucher an Bord gekommen 
sind, längsseits des Schiffes — sie w ipp t u n d 
schwappt , w e n n man sie bet r i t t . 

„ M u s i k i " , erschal l t e in Kommando, und 
g le ich darauf: „Bewegung l A u f n a h m e l " — und 
sofort f lu te t d ie Menge der Fürs t l i chke l ten und 
hohen Of f iz iere durcheinander, s ich -begrüßend, 
i n angeregter Un te rha l tung auf und ab schre i ­
tend. Ein f r ischer „ S e e w i n d " st re icht über das 
Deck, der d ie Szene noch bewegter macht . A m 
e indrucksvo l l s ten s ind doch die a l ten, h isto­
r isch echten Un i fo rmen . Später er fähr t man, m i t 
w i e v i e l M ü h e die Vo ra rbe i ten zu diesem F i lm 
durchgeführ t wurden . V i e l e Of f iz iere der f rühe­
ren Potsdamer Garn ison haben ih re Un i fo rmen 
und He lme für diesen F i lm zur Ve r fügung 
qestel l t , und v ie l le i ch t wären noch we i t mehr 
h istor ische Stücke dafür berei tgeste l l t wo rden , 
wenn n icht d ie Potsdamer gerade zur selben 
Zei t v ie le al te schwere Un i fo rmmänte l zur 

W o l l s a m m l u n g abgegeben hät ten. M i t großer 
Sorgfa l t w u r d e n auch d ie O rden beschafft, d ie 
sämt l ich echt s ind. 

Später schüt te l t uns noch B ismarck persön­
l i ch , d iesmal Emi l Jannings In Z i v i l , herz l i ch die 
H a n d . D ie A r b e i t an e inem großen, h is tor ischen 
F i lmwerk , das eine kon f l i k t re i che Zei tspanne 
umschl ießt und ih re t ragischen A u s w i r k u n g e n 
i n der Z u k u n f t ahnen läßt, hat begonnen. 

Kultur in unserer Zelt 
K u n s t u n d W i s s e n s c h a f t 

Eine nlcdersächslsche He imatd i ch te r in ge­
storben. Eine He imatd i ch te r in bester Prägung 
w a r W i l h e l m i n e R e s i m l u s - B e r k o w , d ie 
je tz t im A l t e r v o n fast 80 Jahren In Lüneburg 
gestorben ist. Lüneburg war auch ihre Geburts­
stadt. Sie w a r e ine der el f Geschwister eines 
Arbe i te rs und hat sich f rühze i t ig im Leben be­
haupten müssen. Ih re größeren u n d k l e i ne ren 
p lat tdeutschen Erzählungen haben ih r v i e le 
Freunde gewonnen. „ L ü t t He lde lä rk " , „ N e d d e l 
un Rosen ' , „ K i e k man mal r i n " , s ind e in ige 
ih rer Bücher, die w e i t im Niedersachsenland 
Ve rb re i t ung gefunden haben. 

He rmann Claudius Träger des Lesslngpre i -
ses. Der Lessingpreis der Hansestadt Hamburg 
für das Jahr 1942 wurde v o m Reichsstatthal ter 
i n Hamburg dem Dichter Hermann Claudius 
ver l iehen . Die Ubergabe des Preises er fo lgte am 
Geburtstage Lessings. 

E in F inn land- Ins t i tu t In Ber l i n . E inem Be­
schluß der f inn ischen Akademien der Wissen­
schalten zufolge sol l i n Ber l in e in F inn land-
Ins t i tu t gegründet werden. E in vorbere i tender 
f innischer Ausschuß, zu dem außer dem Kanzler 

ferenz In Rio ke ine E ins t immigke i t erz ie l t wer ­
den konn te u n d daß es jeder e inzelnen Regie­
rung überlassen b le ibt , i h re Entscheidungen 
zu t ref fen, f nw iewe i t diese Hand lungsf re ihe i t 
die prakt ische Fo l i t i k der e inzelnen Länder be­
st immt, kann nur d ie Z u k u n f t lehren. 

Es unter l ieg t ke inem Zwe i fe l , daß s ich 
Länder, die sich zu schwach füh len, dem nord­
amer ikan ischen Druck auf die Dauer zu w ider - . 
stehen, als Vasa l len Roosevelts In die Kr iegs­
f ront der USA, e inre ihen werden. So hat be i -
beispielsweise Sumner We l l es in Rio berei ts 
mi tge te i l t , daß Peru sich dem D ik ta t v o n 
Wash ing ton zu un te rwer fen beabsicht igt . A u c h 
i n U ruguay und Bo l i v ien , w o die amer ikan i ­
schen Botschafter seit längerem neben Hoch ­
kommissaren ähn l iche Funk t ionen wahrnehmen, 
scheint sich fhn l i ches vorzubere i ten. 

Gerade die größten der südamer ikanischen 
Staaten haben jedoch in Rio gezeigt, daß sie 
s ich v o n Wash ing ton n ich t e inschüchtern 
lassen. Ih re Staatsmänner we rden n u n zeigen 
müssen, daß sie auch w e i t e r h i n das eigene 
nat iona le Interesse, a l len Drohungen der N o r d ­
amer ikaner zum Trotz, durchzusetzen wissen. 
Sowohl i n Deutschland, I ta l ien , als auch in Japan 
w i r d die we i te re En tw i ck lung im H i n b l i c k auf 
die Gesta l tung der po l i t i schen und wi r tschaf t ­
l i chen Beziehungen zu diesen Ländern nach 
dem K r i eg aufmerksam ver fo lg t werden. W i e 
immer aber sie ausgeht, an der gewa l t igen 
Nieder lage, der d ie Ve re in ig ten Staaten ent­
gegentreiben, w i r d sie n ichts ändern. 

Japan versenkte 88 000 BRT. 
T o k i o , 27, Januar 

W i e of f lz le l bekanntgegeben w i r d , haben 
Japanische U-Boote i n den Gewässern u m Su­
matra u n d Java bis zum 22. 1. 13 fe indl iche 
Schiffe m i t insgesamt 88 000 BRT, versenkt . 

Unter den 13 fe ind l ichen Schiffen bef indet 
s ich e in bewaf fneter Handelsdampfer v o n 15 000 
BRT., e in Tanker sowie zwe i Frachter v o n Je 
8000 BRT,, zwe i v o n Je 5000 BRT., zwe i v o n je 
4000 BRT. und fünf andere m i t insgesamt 
13 000 BRT. 

Stalin-Denkmal in London? 
Genf, 27. Januar 

Unter der Uberschr i f t „S ta l in in der Stock 
Exchange" verö f fent l i ch t die Zei tschr i f t „F inanz 
u n d W i r t s c h a f t " i n Zü r i ch eine Glosse über d ie 
Nachr ich t , wonach sich der Londoner Effek­
tenmark t angebl ich m i t dem Gedanken t rage, 
dem Genossen Stal in in den hochhei l igen, noch 
n iemals von e inem rö t l i chen Schimmer ange­
leuchteten Geldtempelha l len als Ausd ruck der 
Ane rkennung für die sowjet ische Offensive e in 
Denkma l zu er r ich ten. 

W e n n es v ie l l e i ch t auch den Ansche in ha­
ben könnte , daß e in Denkmal für den a l ten 
bolschewist ischen Bankräuber im höchsten H e i - • 
l i g t um der br i t i schen P lu tok ra t le recht sonder­
bar w i r k e n würde , so ist dies in W i r k l i c h k e i t 
durchaus n icht der Fa l l . Ist es doch dasselbe.)! 
in ternat iona le Judentum, das in Moskau In 
Gestal t des b lu t i gen Massenmörders Sta l in u n d 
in London Im Gewände fet ter zy l lnder l ragender 
Börsenjobber seine Herrschaf t ausübt. In d ie­
sem Sinne w i r d das S ta l ln -De iVmal im l o n d o ­
ne r Mammon tempe l zu e inem neuen bezeich­
nenden Symbol . 

USA.-Truppe i n Nord i r land gelandet 
Ber l in , 27. Januar. 

W i e v o n amer ikanischer und engl ischer 
Seite bekanntgegeben w i r d , is t v o r e in igen 
Tagen ein nordamer ikanisches T ruppenkon t in ­
gent in N o r d i r l a n d gelandet, nachdem der 
USA. -Wehrmach t angehör lge, als Techn iker 
getarnte Spezia la ibei ter i n N o r d i r l a n d bereits 
seit längerer Zei t anwesend waren . 

Nach einer Frontmeldung aus Malaia sind in den 
letzten Kämpfen bisher 200 Olliziere und 5000 M a n n 
britischer Truppen a»langengenommen worden. 
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der Un ive rs i tä t He l s ink i v i e l« namhaf te f i n ­
nische Gelehrte gehören, ist berei ts in He ls ink i 
ernannt worden . 

T h e a t e r 

H a n l Gust l K e r n m a y r : „ W i e n b le ib t W i e n " . 
Das T i ro le r Landestheater i n Innsbruck brachte 
das Vo l kss tück „ W i e n b le ib t W i e n " v o n Hans 
Gust l K e r n m a y r zur Urau f führung. Hans M o l t -
k a u hat dazu eine gefä l l ige M u s i k u n d Th . Lan ­
gen die Gesangstexte geschrieben. Das Stück 
erz ie l te e inen v o l l e n Er fo lg , 

Mozar t s Erst l ingsoper auf der Wupper ta le r 
Huhne. Das Stadttheater I n W u p p e r t a l war te te 
am 25. Januar m i t einer interessanten Opera-
au f führung auf: an diesem Tage b r i ng t diese 
Bühne Mozar ts Erst l ingsoper „ A p o l l o und 11y i-
z ln thus" zur Au f füh rung . Dieses W e r k hat das 
W u n d e r k i n d Mozar t im A l t e r v o n elf Jahren 
geschr ieben. D ie Übersetzung des Textes aus 
dem Late in ischen und d ie mus ika l ische Neufas­
sung hat Roland Tenschert vo rgenommen. Fr l tx 
Lehmann w i r d am Di r igen tenpu l t stehen. 

N i c o Dosta l : „ D i e große Tänzer in " . A m 12. Fe­
b ruar b r ingen d ie Städt ischen Theater i n Chem­
ni tz N i co Dostsls neue Operet te „D ie große 
Tänze r i n " zur Urau f führung . Das L ib re t to ha t 
Hans Schachner geschr ieben. 

W iede rau f f üh rung v o n „ D o n Ranudo de Co l l -
brados" . 140 Jahre ist es her, daß Augus t W i l ­
he lm I f f l and die T i te l ro l l e In dem Lustspie l „ D o n 
Ranudo de Cu l lb rodas" des dänischen Dichters 
L u d w i g Ho lberg gab. Jetzt hat Paul Rose eine 
Neue ins tud ie rung des Werkes in der Bearbei­
tung v o n Augus t v o n Kotzebue in seinem Rose-
Theater, der vo l ks tüm l i chen Bühne des Ber i t ­
ner Ostens, herausgebracht. 
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Ein Vogt aus Mainz am Rhein erhielt das Pr iv i leg / Heute wieder von Deutschen gelenkte Kolonie im Osten 

Gangsterkönige unter sich 

idet 

Den wenigsten ist der A n t e i l deutschen 
Blutes an der h is tor ischen Gesta l tung im Ost­
raum Europas bekannt . I n v ie len mag w o h l , 
wenn sie m i t Bewunderung 'ver t raute Züge im 
Gesicht der Stadt K r a k a u erkennen, e in 
achtungsvol les Er innern an die österreichische 
Regierungszeit über Südpolen (Gallzien) wach-,, 
werden. Der deutsche Einf luß neuerer Zei t auf 
die Gesta l tung Westpo lens (heute War thegau) 
ist eine Tatsache, die durch den Versa i l le r Ve r ­
t rag erst recht n icht aus der W e l t geschafft 
werden konnte . W i e we i t die Spuren deutschen 
Siedlertums nach Osten führen, und w i e t ief 
i n die Vergangenhei t h ine in , mag ein B l ick auf 
den Kalender der Geschichte erkennen lassen. 
A m 25. und 26. Januar jähr te sich zum 600. 
Ma le der Tag, an dem der deutsche V o g t Franz 
aus Ma inz durch Kas imi r den Großen das Pr i ­
v i l eg zur Gründung einer Stadt erh ie l t . Und 
V o g t F r a n z aus Mainz erbaute mi t deut­
schen Siedlern eine neue Stadt an der Stel le, 
wo sein Vorgänger , der deutsche V o g t Math ias, 

kurz nach der Wei te r re ise des Marschal ls zer­
t rümmer te Hote l „ V i k t o r i a " er inner t abs icht l ich 
noch heute an den ruhmlosen Abzug einer 
Regierung, die i h r V o l k im St ich ließ. 

Jedoch ist es bei diesem „ M e n e t e k e l " 
belassen worden . In a l len Tei len der Stadt hat 
mächt ig der A u l b a u eingesetzt und ihr heute 
berei ts e in v ie l er f reul icheres Aussehen ver­
l iehen, als sie es j e i n den vergangenen Jahr­
zehnten hatte. N i ch t umsonst ist ein ve r t rau te r 
M i ta rbe i te r des Genera lbauinspekteurs Speer 
Gouverneur v o n Lub l i n geworden. Das p la­
nende W i r k e n des mi t städtebaul icher N e u o r d ­
nung ve r t rau ten Dist r ik tschefs w i r d übera l l 
s ichtbar, sei es in den f reund l i ch sich bre i ten­
den Grünf lächen, den repräsentat iv erneuer ten 
Bauten, d ie den gesäuberten Straßen und 
Plätzen ih r Ansehen geben. Seiner I n i t i a t i ve 
is t die Gründung einer deutschen W o h n - u n d 
Siedlungsgesel lschal t zu danken, die den Au f ­
bau des deutschen V ier te ls als Hauptaufgabe 
vors ieht . 

W ä h r e n d der ersten zwei Jahre war Lub l in 
wieder , w ie im Ursp rung seiner Geschichte, d ie 
vorgeschobene Bastei gegen den Osten. Seit­
dem der Bug, die damal ige Interessengrenze 
zwischen Deutsch land und der UdSSR., v o n 
unserer Weh rmach t überschr i t ten wurde , kann 
sich der D i s t r i k t Lub l i n und mi t ihm seine 
Haupstadt ganz seiner f r ied l ichen Au fgabe 
w i d m e n , die in der Hauptsache landwi r tschaf t ­
l icher N a tu r ist. Die ersten Pferderennen des 
Genera lgouvernements, die im letzten Herbst 
i n Lub l in gestartet wurden , führ ten auch dem 
Fremden vo r Augen , in we lch hohem Maß der 
D i s t r i k t Lub l i n an der Zucht von Edelpferden 
bete i l ig t ist . 

Das Getneinschai ts leben der Deutschen i n 
Lub l i n steht ganz im Zeichen einer testen 
Kameradschat t , w i e sie das Hine ingeste l l tse in 
in eine v ö l l i g f remde Umwe l t bedingt . M i t der 
in Anwesenhe i t des Genera lgouverneurs am 
22. Januar 1941 vo l lzogenen Eröf fnung des H a u ­
ses der NSDAP, wu rde dokument ie r t , daß Lub­
l i n nun auch ein starker Ho r t der Partei im 
Osten ist und lü r die gesinnungsmäßige Aus­

r i ch tung der Deutschen bürgt . Gepflegte 
Zusammenkunftsstät ten, ein deutsches Theater, 
das in dem v o n einem deutschen Baumeister 
geschaffenen Bau untergebracht ist, und ein 
f r ischer Spor ibet r ieb sind außerdem die Bande, 
die die k le ine Gemeinschaft lebendig zusam­
menhal ten. 

Ein Tor im a l len V ie r t e l von Lub l i n 
(Photo: pgg-BHdstelle) 

So bietet sich heute Lub l in nach 600 Jahren 
wieder als eine von Deutschen gelenkte Ko lo ­
nie i m Osten, W a r t e deutschen Geistes und 
deutscher Ta tk ra f t gegen das andr ingende Sla­
wen tum. Der Ring hat sich geschlossen. 

E. S t i l l f r i e d 

Ein B l ick i n die Lubl lner A l t s tad t 

Lub l i n zu einem „ festen Platz" gestal tet hatte 
und dem Tatarenansturm des Jahies 1340 er le­
gen war . V o m Gründungs jahr 1342 bis zum 
Ende des 15. Jahrhunder ts wa r Lub l in eine 
Stadt mi t ausgesprochen deutschem Wesen. 
V o n der Blüte dieses größten osteuropäischen 
Handelsplatzes jener Zei t reden noch heute 
steinerne Zeugen eine beredte Sprache. Dem 
Forschenden eröffnet sich darüber hinaus in den 
A r c h i v e n auischlußreicher E inb l ick in das 
Leben der Pioniere von Rhein und Oder. Aus 
den verg i lb ten Fol ianten grüßen uns unver ­
fälscht heimische Namen, w i e K i l hau , A l l e n , 
K reyd le r , Schumpeter, Fonken, Ebersmit und 
Jonscher, durch die Jahrhunder te h indurch . Sie 
gehören führenden Männern des ku l t u re l l en 
und w i r tschaf t l i chen Lebens der Vergangenhei t 
am Männer , deren k ra f tvo l les W i r k e n bis heute 
seine Beweiskraf t für d ie hervorragende Eig­
nung deutschen Blutes zum ko lon ia len Einsatz 
behäl t . Meh r noch als die s lawische Über f l u ­
tung hat die m i t dem 16. Jahrhunder t beg in­
nende jüd ische Invas ion dem vö lk ischen Leben 
der Stadt Lub l in den deutschen Charakter ge­
raubt. K r i eg , Feuer, Pest und Hungersnot taten 
im Laufe des 17. Jahrhunder ts e in übr iges, u m 
den N iedergang des einstmals b lühenden Ortes 
zu beschleunigen und seine ko lon ia le Beru fung 
als Bastei gegen den andr ingenden Osten aus 
dem Buch der Geschichte zu stre ichen. 

Eine v o n den kr ieger ischen Ereignissen har t 
betrof fene Judenstadt wa r es, die i m Septem­
ber 1939 v o n unserer Wehrmach t der deutschen 
Z i v i l v e r w a l t u n g übergeben wu rde und die ke i ­
nen besseren A n t e i l an der h is tor ischen Ent­
w i c k l u n g jüngster Zei t aufzuweisen hat te, als 
daß sie dem land i lüch t igen Marscha l l Rydz-
Smig ly und seinem Stab fü r kurze Zei t als Z u ­
f lucht d ienen dur f te . Das v o n unseren Stukas 

tW ftto« & dt we bie pM0ieii1 
Von den Schattenspielen der An t i ke bis zum Farbtonf i lm in unserer Zeit 

Joseph G r e g o r stel l t i n seinem Werk ' 
„Das Ze i ta l te r des F i lms" d ie kühne Behaup­
tung auf: „Der F i lm ist so al t w i e die Mensch­
he i t . " W e n n w i r den heut igen Ton f i lm v o n der 
K inders tube der K inematograph ie her bet rach­
ten, dann müssen w i r Gregors Behauptung 
wider legen. Uns erscheint der F i lm als ein t y p i ­
sches K i n d unserer Zei t , stoffmäßig und auch 
technisch gesehen. Stel len w i r aber in den 
Vo rde rg rund unserer Betrachtungen das Stre­
ben der Menschhei t nach der Befr ied igung ihrer 
ura l ten Sehnsucht nach der G e s t a l t u n g 
d e s b e w e g t e n L e b e n s , denken w i r an 
das faust ische Sehnen nach der Spiegelung des 
Kosmos und nach der Erkenntn is und Beherr­
schung der Mate r ie , dann können w i r bewe i ­
sen, daß die Idee, die in der K inematograph ie 
und heute i m F i lm gre i fbare W i r k l i c h k e i t ge­
worden ist, schon vo r Urzei ten an im Bewußt­
sein der Menschhei t vorhanden war , daß sie 
aber n icht v e r w i r k l i c h t werden konnte, we i l 
d ie letzte Erkenntn is ieh l te , ufo den Sprung 
aus dem W o l l e n ins Sein zu wagen . 

Die Vorgeschichtswissenschaf t ber ichte t uns 
v o n H ö h l e n b i l d e r n der äl testen Steinzeit , 
w i e z. B. den T ier f resken von A l t am i ra , die v o m 
Bestreben der p r i m i t i v e n Künst ler künden , das 
Leben in verschiedenen Abschn i t ten der Bewe­
gung darzustel len. W i r stehen in unseren M u ­
seen vo r a l tägypt ischen Reliefs, w o die g le iche 
Person oder das gle iche Tier w iederho l t dar­
gestel l t ist, um den E indruck der Bewegung 
hervorzuru fen . F inden w i r hier n icht den g le i ­
chen Grundsatz v e r w i r k l i c h t , der den moder­
nen F i lm ermögl ich t hat? Ist n ich t auch h ier 

durch eine rasche Aufe inander fo lge an sich 
unbewegter Bi lder eine Bewegung vorgetäuscht, 
genau w ie auf der tönenden Le inwand unserer 
Tage? Ob die Menschen der A n t i k e und die 
Chinesen ihre Schattenbi lder auf das Papier 
war fen , ob der Römer T i tus Lucret ius C a r u s, 
der fast 100 Jahre vo r unserer Ze i t rechnung 
lebte, seine Zeitgenossen darauf h inwies, daß 
man durch eine ununterbrochene Aneinander­
re ihung unbewegter Bi lder, die Bewegungs­
phasen darste l len, dla Bewegung selbst vo r ­
täuschen könne — die Grunderkenntn is des Fi lms 
ist schon vo r unserer Ze i t rechnung da. Es 
mußten nur erst 1885 Jahre vers t re ichen, ehe 
die Wissenschaft diese Erkenntn is auszuwerten 
vers tand, und wei tere 70 Jahre, bis das erste 
F i lmband durch einen Pro jekt ionsapparat l ief. 
Es führt ein langer W e g von den Höh lenb i l de rn 
der Steinzeit über die Orake l und Schatten­
spiele der A n t i k e , die Zauber laterne des Ba­
rocks, die Phantasmagorien Robertsons zum 
Lebensrad Stampfers und den ersten K inema-
tographen der deutschen Gebrüder S k 1 a d a-
n o w s k y , der Franzosen L u m i e r e und 
des deutschen F i lmpion iers Oskar M e ß t e r. 
Es bedurf te einer zähen und z ie lbewußten 
A rbe i t , bis sich der F i lm aus der K inderstube 
u m 1900 übet den 80-Meter-Kurzb i lds t re i fen bis 
zum Stumm-, Ton - und Farb ton f i lm en tw icke ln 
und sein eigenes Gesetz gegenüber dem Thea­
ter erkennen konnte . 

Einer unserer er fo lgre ichsten und bekannte­
sten F i lmdramaturgen, Dr. Rudol f O e r t e 1, hat 
den kühnen W u r f gewagt , das W e r d e n des 
Fi lmes v o n den Uranfängen der menschl ischen 

Zeichnung: Beuthlen / InterpreB 

„ O h bosl Was wa ren w i r für armsel ige 
Stümper i m Verg le i ch zu unserem Präsiden­
ten 1" 

Bewegungsdarste l lung an bis zum Farb ton f i lm 
zu schi ldern. Sein im Ver lag W i l h e l m Fr lck , 
W i e n , erschienener „F i lmsp iege l " , i n der Dar­
s te l lung bunt sch i l le rnd und abwechslungs­
re ich w ie der F i lm selbst und mi t dem heißen 
Herzen des dem F i lm Ver fa l lenen geschrieben, 
ist n icht mehr und n icht weniger als der Grund ­
stein zu einer kün f t igen Wel tgesch ich te des 
Fi lms. Erstmal ig Ist h ier der Versuch gemacht, 
den F i lm als Ganze3, als Gemeinschaf tswerk 
zu begrei fen, seine Naturgeschichte ebenso dar­
zustel len w i e seine K u l t u r e n t w i c k l u n g , v o n 
seinen Pionieren ebenso fesselnd zu sprechen 
w i e v o n seinen Menschen, v o m Drehbuchver­
fasser, v o m Produkt ionschef und Dramaturgen, 
v o m Kameramann und v o m Arch i t ek ten , v o m 
Schauspieler und von dem großen Stab der 
Hunder te und Tausende v o n Menschen, die mi t ­
hel fen, den F i lm als We l tmach t zu erhal ten. 
W e r das deutsche Tonf i l raschaffen des nat io ­
nalsozia l is t ischen Staates verstehen, wer den 
großen For tschr i t t von der Vo lksgefahr des 
„ K i n t o p p s " zum Inst rument nat ionalsoz ia l is t i ­
scher Vo lkserz iehung und Menschenbeeinf lus­
sung begrei fen w i l l , der entdeckt zur Erkenntn is 
dieser En tw ick lung in Oerte ls Buch eine uner­
schöpf l iche Fundgrube. 236 Tafe lb i lder zur K u l ­
turgeschichte des Fi lms und 32 Textze ichnun­
gen begle i ten die Darste l lungen und machen 
sie zu e inem w e r t v o l l e n Bei t rag der deutschen 
Volkswissenschaf t v o m F i lm. PI. 

Venedig eingefroren 
R o m . Die Lagunenstadt Vened ig ist bei der 

anhal tenden Käl te zum großen Te i l e ingefroren. 
I n den v ö l l i g vere is ten Kanälen werden m i t 
M ü h e und N o t die Fahrr innen für die Lebens­
m i t te l - und Kohlent ranspor te Tag fü r Tag f re i ­
gehal ten. Die Lagunen selbst l ie* j berei ts fast 
vo l l s tänd ig zugefroren, doch ist die Eisdecke 
noch n icht so stark, daß die venezianische 
Jugend sich w ie damals bis zum L ido tummeln 
könnte . 

Furchtbares Blutbad einer Pol in 
F u l d a . A u f e inem in der Nähe Fuldas be­

f ind l i chen Bauernhof r ichtete eine dor t be­
schäft igte Pol in ohne jeden Grund ih ren Zorn 
gegen ein I5 jähr iges PI l icht jahrmädchen. Dieser 
Tage hol te die Pol in eine Ax t , g ing in das 
Wohnhaus, ver r iege l te dessen Tür und über­
f ie l das in der Küche a l le in bef ind l iche M ä d ­
c h e n m i t Ax th ieben . Das PI l i ch t jahrmädchen 
l ief b lu tübers t römt die Treppe .h inauf in das 
Schlafzimmer des Besitzers, wo dessen Frau so­
eben ih re beiden K inder zu Bett brachte. V o r 
der die Treppe heraufe i lenden Pol in sperrte sie 
d ie Türe ab, um dann durch ein Fenster s ich 
auf das Dach eines Nebengebäudes zu f lüch­
ten. Die Pol in zer t rümmer te die Tür und schlug 
auf die j n den Betten l iegenden k le inen K i n ­
der ein, v o n denen das zehn Monate alte Töch­
terchen so schwere Ver le tzungen er l i t t , daß es 
starb. Die Po l in wurde überwä ' t i g t und dar 
Pol izei übergeben. 

Muckenreiters Flitterwoch en 
Bin hellerer Roman 

o l ) von Gabriele v. Sazenholen 

„So we inen Sie noch n ich t ! Sie we inen j a 
v i e l zu f r ü h l " fähr t er sie m i t e inem groben 
M i t l e i d an. „ I c h k a n n Ihnen schwören, er ist 
es n l ch t l Kommen Sie da w e g ! Setzen Sie 
sich h ier auf meine Joppel Sol Das ist Ja 
lächer l i ch l W i e sol l er es denn sein?" 

Sie schneuzt sich erstaunt, und die k le inen 
Nasenf lügel b le iben noch e in wen ig rosa i m 
Zusammenhang m i t a l l den Tränen, d ie man 
we inen könnte . „Ja , aber F l o r i " , sagt sie ganz 
bele id igt , „ i c h habe meinen M a n n doch selbst 
gesehen. Sie müssen m i r doch g lauben, w e n n 
i ch es sage." 

„ W a r u m ? Sie g lauben m i r j a auch n ich ts " , 
sagt er. 

„Sie sind heute auch so — ich weiß n icht 
w i e ! " schluchzt sie. 

„ Ja ! Abe r b i t te , we inen Sie n icht , das kann 
i ch n ich t anschauen. Das macht m i c h ja so 
rab ia t . " 

Da schnupft sie ihre Tränen wieder etwas 
zurück, i n dem Gefüh l , es geht i hm doch sehr 
nahe, w e n n m i t i h r e twas ist. 

Sie fa l te t je tz t nur mehr die Hände krampf­
haf t u m ih r k le ines Spi tzentuch. „ M e i n Got t , 
was sol l i ch nur machen? I ch fürchte m ich so 
vo r dem Hinuntergehen. N e i n , ich gehe be­
st immt n ich t mehr h inunter ! U m ke inen Preis 
der W e l t ! W e n n ich i h n sehe — i c h — i ch 
könnte i hn überhaupt zermalmen." 

Sein großer M u n d hat dabei e in ganz ge­
ringes Lächeln w i e zu e inem Genuß, aber er 
weiß s ich schon ke inen Rat mehr. W e r kann 

der Ke r l überhaupt w ieder sein, den sie da 
fü r m i c h häl t? 

Den rechten Fuß hoch i n d ie Böschung e in ­
gestel l t und m i t dem A r m auf seinen Ober­
schenkel gestützt, so schaut er trost los auf sie 
n ieder. 

Es ist beinahe dunke l geworden, und das 
h i l f t v ie l le ich t . 

H in te r der überhängenden Föhre steht 
langsam der M o n d auf. 

„ F l o r i " , b i t te t sie, und ih r locker v e r w e i n ­
ter M u n d kämpf t schon z i t te rnd gegen den 
Absch ied , „ w ä r e n Sie so gut, m i r morgen 
meine — meine Kof fer he im l i ch an d ie Bahn 
zu br ingen?" 

„ N e i n , das mache i ch n i ch t ! " sagt er auf 
seine übergr i f f ige A r t , „Sie fahren m i r n i ch t l 
A u f ke inen F a l l " , u n d dann f lüs ternd, „Sie ge­
hören m i r — wissen Sie? Und ich war auch 
noch n ie so — so ve rzwe i fe l t und so — so se­
l ig w i e je tz t . " 

Da steht sie auf m i t dem Liebreiz einer 
Dame, die selbst schon gegen ih re Gefühle 
macht los ist, und lächel t auf eine wehe und 
beglückte We ise ins Mond l i ch t . 

Er spr icht m i t einer stockenden Langsam­
ke i t schl ießl ich wei ter . „ W e n n ich dieser 
F lo r l n ich t wäre , dieser Unglücksmensch — 
wenn mi r Dachsenstein zum Beispiel gehören 
wü rde?" 

„ A c h " , un terbr ich t sie i hn schnel l u n d 
ideal , „Ge ld und Besitz s ind n ich t Glück. 
M e i n Mann könnte m i r zum Beispiel je tz t 
b ieten, was er w i l l , ich wü rde ihn doch verab­
scheuen, i ch könnte i hm n icht verzeihen — 
i c h " , sagte sie, durch die opernhafte Schönheit 
dieser Mondsch luch t ins Hero ische gesteigert, 
„ i ch würde es vorz iehen, m i t Ihnen zu ster­
ben. F lo r i l — Ein kurzer Kna l l — u n d S c h l u ß l " 

„ Ja , was denn noch al les?" lehnt er diesen 
phantast ischen Doppelselbstmord ab u n d is t 
p lö tz l i ch w ieder g ran t ig geworden. Es d rück t 
i hn auch seine eigene Feighei t nieder. A b e r 
sie w ü r d e j a , über t r ieben w i e sie Ist, g le i ch 
auf fahren, w i e sie ihn haßt und daß sie i h n 
n ie mehr sehen w i l l usw. — und dann ist al les 
aus. 

„ W a s w o l l e n Sie je tz t überhaupt machen?" 
seufzt er. „ W i r können j a n icht ew ig h ier 
b le iben. Sie ve rküh len sich noch. Kommen 
Sie wenigstens m i t m i r In d ie Hü t te . I n meiner 
Kammer können Sie schlafen. Ich setze m i c h 
i m V o r r a u m auf einen S e s s e l . . . oder w i e Sie 
ha l t w o l l e n . " Er h i l f t ihr an der H a n d über 
den Hang hinauf, und w i e sie beide oben am 
Dammweg stehen, sagt sie unentschlossen: 
l r Ja — Ich weiß selbst n icht — was das beste 
is t . " 

„Das beste ist, Sie kommen m i t mi r . — 
Koramen Sie doch — " , sagt er, und seine 
Hände umschl ießen w a r m ihre Unterarme. 
„B i t t e " , w iederho l te er leise, m i t dem schwül 
ver leg ten Organ , m i t dem Männer in solchen 
Entscheidungen drängen. Sie hat auf e inmal 
entsetz l ich Herzk lopfen, und ihre reglose H a l ­
tung ist ganz unentschieden. Einmal müßte 
sie j a doch noch h inunter , e inpacken. Sie 
ve r t rau t i h m Ja schon so we i t , aber eine 
Nacht , nur m i t e inem Sessel, das möchte sie 
auch n ich t ve ran twor ten . Und dann fä l l t ihr 
noch ein, daß sie j a gar nichts mi that , ke in 
Nach themd, ke in Zahnbürstchen, ke inen Pu­
derf leck, gar n ichts. 

So winz ige Sachen entscheiden oft die 
größten Si tuat ionen, und ein k le ines Loch in 
e inem Seidenstrumpf ist manchmal geradezu 
e in s i t t l icher Ha l t . 

„ N e i n l " sagt sie entschlossen. „ F l o r i , Ich 
muß ha l t doch h inunter . I ch darf nur da n ich t 
nachgeben. Es muß eben durchgekämpf t wer ­
den. " 

„ W i e Sie w o l l e n " , sagt er bele id igt . 
.Je tz t s ind Sie m i r w ieder bös l " j ammer t 

sie. „ I c h weiß schon n icht mehr aus noch e i n . " 
Er spürt an i h rem langsam senkenden 

Kopf , daß sie g le ich w ieder we inen w i r d . „ I c h 
b i n n icht bös" , seufzt er mi t le id ig -beruh igend. 
„ I c h beglei te Sie ha l t je tz t me ine twegen w i e ­
der h inunter . " 

„ B i t t e ! " n i c k t sie. „ A b e r ich muß langsam 
gehen. Ich ' kann mich k a u m mehr auf den 
Füßen ha l ten . " 

„Ja , geben Sie acht! Da kommen lauter 
Wurze ln , übe rhaup t — kommen Sie her, i ch 
trage Sie. Haben Sie nur ke ine Angs t , i ch 
lasse Sie schon n icht fa l len . " 

N e i n , das weiß sie. 
Sie z i t ter t zwar w ie bei dre iß ig Grad Kä l te , 

w ie er sie aufhebt, aber das ist nur das Unge­
wohn te , und es grenzt dann beinahe an eine 
k le ine Ohnmacht, so zu l iegen. Sie spürt den 
k ra f t vo l l s icheren Rhythmus seiner Hüf tge­
lenke be im Abwär tss te igen, und ih re Füße 
stehen, schmal gekn ick t , im braunen Seiden­
strumpf, über seinen A r m h inaus w i e Reh­
läufe. 

I n einer g le ichmäßig sanften Erschüt terung 
re ibt der Loden seines Rockes mi t e inem 
H i r schhornknop i ihre Wange. Aber auch das 
ist so angenehm, w ie ih r noch nie etwas war . 
Der Stoff dunstet nacht feucht , w a r m und männ­
l i ch , te i lweise nach Harz und Z igaret tenrauch, 
und T r i x i häl t die Augen halb geschlossen. 
Ih r Herz geht ganz leise und geschwächt. 

(Fortsetzung folgt) 



lag in IiftmanrularU 
Raucherkarte nur gegen Autweis 

Die Raucherkar te kann n icht nur v o n Fach­
geschäften und Gaststätten, sondern auch v o n 
K o l o n i a l - u n d Gemischtwarengeschäf ten, die 
Tabakwaren führen, ausgestel l t werden. Dabei 
ist g rundsätz l ich persönl iches Erscheinen des 
Ant ragste l le rs e r fo rder l i ch . Zur Feststel lung der 
Personengleichhei t des Ant ragste l le rs m i t dem 
Inhaber der vorge leg ten Reichsk le iderkar te ist 
der Ausgabeste l le e in amt l icher A u s w e i s 
vorzu legen. Für Wehrmach tangehör ige w i r d 
d ie Kon t ro l l ka r t e ausschl ießl ich durch d ie 
Dienstste l len der Wehrmach t ausgegeben. A u s ­
ländische A rbe i te r erha l ten eine Kon t ro l l ka r t e 
nur, sowei t sie n ich t i n geschlossenen Lagern 
untergebracht s ind. P o l n i s c h e A rbe i te r er­
ha l ten unter der g le ichen Bedingung eine halbe 
Kar te . Polnische A rbe i t e r i nnen s ind ausge­
schlossen. D ie Ausgabe der Kon t ro l l ka r te er­
fo lg t i n diesen Fäl len auf A n t r a g des Betr iebs­
führers be im Wir tschaf tsamt . 

A u f die Tagesabschuit te können wah lwe ise 
Z igar ren, Z igaret ten odet Rauch-, Kau - und 
Schnupftabak abgegeben werden. Die Ve r ­
kaufsste l len dür fen Tabakwaren nur im Rah­
men der jewe i l s festgesetzten Mindes t - und 
Höchstmengen j e Abschn i t t abgeben. M indes t ­
mengen dür fen nur dann überschr i t ten werden, 
w e n n die vorhandene Warenmenge die For t ­
f üh rung eines laufenden Verkau fs gewähr le istet-
Das Verbo t des Verkau fs von Tabakwaren ohne 
Kon t ro l l ka r t e oder Kont ro l lauswe is g i l t für al le 
Verkaufss te l len, die zur Abgabe v o n Tabak­
waren an letzte Verbraucher berecht ig t s ind. 

Be im Bezüge im Wege des V e r s a n d e s 
können die Abschn i t te der Kon t ro l l ka r te v o m 
Verbraucher abgetrennt und v o m Versandge­
schäft entgegengenommen werden. Es ist zu ­
lässig, daß der Verb raucher beim Bezüge im 
Wege des Versandes unter Ab t rennung der ent­
sprechenden Abschn i t te b is zu dre i Mona ten 
i m voraus W a r e n erhäl t . Die ordnungsmäßige 
Durch füh rung des Kont ro l l sys tems w i r d v o n 
den Landeswir tschaf tsämtern unter Einschal­
tung der zuständigen Organ isa t ion der gewerb­
l i chen Wi r t scha f t durch St ichproben und Uber-
wachung sichergestel l t . 

Der Dcutfche Oftcn—ein Klnöerlanö! 
V o l k ohne Raum, so hieß es einst v o m A l t ­

re ich. N u n steht uns Deutschen das we i te Land 
i i ie r i m Osten of fen, g i l t es: Der deutsche 
Osten muß deutsches K inder land werden l Das 
w iederum kann nur geschehen im Rahmen einer 
Organ isa t ion , die sich schon Im A l t r e i c h 
segensreich bewähr te . Es ist dies der Reichs­
bund Deutsche Fami l ie . A l s Kampfbund für den 
K inde r re i ch tum der Erbtüc l i t igen füh l t er sich 
zur Lösung a l ler A u l g a b e n berufen, fü r d ie 
d ie gesunden, vo lksb i ldenden Krä f te der Fa­
mi l i e eingesetzt werden können und müssen. 
Jeder, der sich zum Gedanken des K inder re ich ­
tums bekennt , auch wenn er z. Z. noch unver­
heiratet , k inder los oder k i nde ra rm ist, w i r d 
h ie rm i t zur M i ta rbe i t aufgerufen. D ie erste 
M i tg l i ede rve rsammlung f indet am Donners tag 
Statt. I m Laufe des Februars werden in einer 
Großkundgebung Aufgaben und Ziele des Bun­
des im einzelnen herausgestel l t werden. m. 

Pachenöer Film oon Öemg roßen Trech 
Feierliche Erstaufführung des Grossfilms „Heimkehr1' in Litzmannstadt erfolgt 

I n unserem g lück l i ch bef re i ten War the land , 
das in so enger Beziehung zur He imkehr un­
serer Wo lhyn ien -Deu tschen steht, j a ihre neue 
großdeutsche He imat we rden dur f te , w a r es 
besonders anyebracht, die erste A u f f ü h ­
r u n g d e s D o k u m e n t a r f i l m s v o n dieser 
großen He imho lung als e in fest l iches Ereignis 
zu begehen. So l ief denn auch dies gewal t ige 
B i l dwerk , das als eine besondere Ausze ich­
nung den T i te l des „F i lms der N a t i o n " erh ie l t , 
am gest r igen Dienstag im Ll tzmannstädter Ufa-
Theater „Cas ino " i n einer w i r k u n g s v o l l ­
fe ie r l i chen Form an. Dieser Eröf fnungsvorste l ­
l ung vo r geladenen Gästen hät te man w o h l 
k a u m eine bessere Losung voransetzen können 
als die des bekannten Feuerspruches des Dien-
U-i:. He in r i ch G u t b e r 1 e t, der bekann t l i ch 
später zum Marsch der Deutschen in Polen u n i 
dami t zu e inem wahren Siegesmarsch des 
Deutschtums im fremden Land wurde. Bei ver­
dunke l t em Raum ließ e in uns ichtbarer Spre­
cher unserer Städt ischen Bühnen die mark igen 
Verse hören, die w o h l a l len erneut zu Herzen 
g ingen : „ W a s daraus auch werde, steh zur 
deutschen Erde, b le ibe w u r z e l s t a r k I " Und mi t 
dieser bekenntn isk rä f t igen u n d s turmerprobten 
Devise wu rde g le ichze i t ig der Inha l t des ge­
sch ich t l i chen Fi lms „ H e l m k e h r " prägnant ge­
kennzeichnet : Der ew ig unver rückbare , Berge 
versetzende Glaube an Deutsch land! 

Es Ist e in S t ü c k u n s e r e r g r o ß e n G e ­
g e n w a r t , das e ind rucksvo l l vo r A u g e n ge­
füh r t w u r d e ; und so paßte es auch in den feier­
l i chen Rahmen, daß m i t e inem K u l t u r f i l m von 
unserer In fanter ie , der Krone al ler Wa f fen , und 
we i t e r m i t der neuesten Kr iegswochenschau 
unserer unverg le ich l i chen Truppen an der 
Fron t dankbar gedacht wurde. D ie st immungs­
vo l l e F i lmfe ie is tunde wurde dann v o m Städt i ­
schen Sinfonie-Orchester unter A d o l f B a u t z e 
m i t der i nn ig gespiel ten R ienz l -Ouver tü re von 
Richard Wagner fest l ich we i te rge führ t . Für 
den auswärts we i lenden Oberbürgermeis ter 
Ven t zk i sprach vo r Beginn der e igent l ichen 
Ers tauf führung der Lei ter des Reichspropa­
gandaamtes L i tzmannstadt , f f -Obers turmbann­

füh re r G 1 s s 1 b 1, über d ie hohe geschicht l iche 
Bedeutung des großen f i lmischen Erlebnis­
ber ichtes v o m großen T reck und er inner te an 
die Tage, da vo r zwe i Jahren gerade w i r h ier 
im we i ten Os l raum des War the landes Augen ­
zeugen einer bisher i n der deutschen Ge­
schichte in diesem Ausmaß noch n icht er leb­
ten H e l m k e h r sein dur f ten . Dann ro l l t e das 
packende Schauspiel der W i r k l i c h k e i t ab, auf 
das w i r noch näher e ingehen werden . Kn. 

Der Exped l t ions f i lm vom Feucr land 
Der am Sonntag im „Cas ino" gezeigte K u l t u r ­

f i l m „ I k a r u s " vermi t te l te her r l i che B i lde r von 
der schwier igen Expedi t ion Gunther Plüschows 
nach Feuer land u n d Patagonien. Die packende 
Wucht der Eismassive der Kord i l l e ren und der 
Donner der ins unendl iche Meer abstürzenden 
Mauern des ewigen Schnees machen diesen e i n ­
z igar t igen B i ldber i ch t er lebnisre ich. Dieser F i l m 
der waghalsigen Fahr t des Kapi täns m i t einem 
k le inen Ku t te r , den er selbst die „Ho lzpant ine 
des Meeres" nannte, durch die Stürme des 
Ozeans und die schwimmenden Eisberge, In te r ­
essierte die Jugend um so mehr, als sie davon 
schon i n dem bekannten Buch vom Fcuer land-
f l ieger gelesen hatte. Feuer land Ist ein Gebiet, 
das einst von dem kühnen Seefahrer Magelhaes 
endeckt und nach den Feuern der Eingeborenen 
auf den Bergen so genannt wurde . D ie erha­
benen und einmal igen Au fnahmen von der w u n ­
dervo l len Einsamkei t der Gletscherwel t wurden 
durchweg unter Einsatz des Lebens von Gunther 
Plüschow gedreht, der dabei sein so unverwüs t ­
liches Flugzeug „Ts i ng tau " benutzte, i n dessen 
Namen er ein Stück eigenen Kriegserlebens 
festhiel t . Und von einer dieser Flüge kehr te er 
n ich t zurück. Er starb mi t ten in seiner m i t so 
hel ler Begeisterung durchgeführ ten und selbst 
gewühlten Aufgabe als deutscher Forscher und 
Ku l tu rp lon ie r . Er brachte den deutschen Namen 
in der Welt In einer Zel t wieder zu Ansehen, 
als dies im Schatten des HnßdikUtes von Ve r ­
sailles noch keineswegs le icht war . Das Expe­
dit ionsschiff „ F e u e r l a n d " l ie f näml ich schon 
1927 nach Südamerika aus. Der bekannte erste 
Ozeanüberquerer i m Flugzeug, Hermann K ö h l , 
sprach im F i l m Gedenkworte f ü r den tapferen 
Gunther Plüschow, dem der F i l m „ I k a r u s " e in 
bleibendes Denkma l setzt. Odo Kniete 

Alle Möglichkeiten zur Neugeftaltung 
Für Litzmannstadt und Umgebung ein neues Bau- und Bodenrecht geschaffen 

W i r ve rdunke ln von 17.40 bis 8.05 Uhr 

N a c h dem Gesetz über d ie Neugesta l tung 
deutscher Städte hat der Reichsstat thal ter 
nunmehr die Bereichsgrenze festgelegt, inner­
ha lb derer die Best immung des Gesetzes A n ­
wendung f indet. D ie Grenze dieses Bereichs 
ist aus dem v o m Reichsstat thal ter genehmigten 
Plan ers ich t l i ch . 

In fo lge der umfassenden Neugesta l tung 
u n d Indus t r iever lagerung wu rde das gesamte 
Stadtgebiet von L i tzmannstadt zum Bereich 
e rk lä r t , so daß i n Zukun f t a l le M ö g l i c h k e i t e n 
gegeben sind, die nach dem Städtebaugesetz 
no twend igen Maßnahmen durchzuführen. W a s 
berei ts durch den Führerer laß v o m 21. 10. 1941 
über d ie Neugesta l tung von L i tzmannstadt 
zum Ausdruck kam, ist durch diese Bereichs­
e rk lä rung b e s t ä t i g t w o r d e n : 

168 Fußgänger an Unfällen beteiligt 
500 Verkehrsunfälle im Vorjahr I Von Reglerungsrat Mecklng (Polizeipräsidium) 

W i e ein Geschäftsmann am Ende eines Je­
den Jahres die Bi lanz h ins ich t l i ch seines Ge­
schäftsbetr iebes zieht, so erscheint es ange­
bracht, auch e inma l e inen Rückb l i ck darauf zu 
wer fen , w ie sich im Ver lau fe eines Jahres das 
Verkehrswesen einer Stadt en tw icke l t hat. 

V e r a n t w o r t l i c h für d ie Belange des Ve rkeh rs 
i n L i tzmannstadt ist der Pol izeipräsident. Seine 
Au fgabe ist es, dafür zu sorgen, daß Ordnung , 
Sicherhei t und Le ich t igke i t des Straßenverkehrs 
jederze i t gewähr le is te t b le iben. Daß dieses Ins­
besondere in einer Stadt w ie L i tzmannstadt , In 
der die poln ische Mißwi r tscha f t gerade auf dem 
Gebiet des Straßenbaues noch nachha l t ig i n Er­
scheinung t r i t t , n ich t immer e in fach ist, l iegt 
auf der Hand . W e n n aber t ro tzdem das Pro­
b lem der Le ich t igke i t und O r d n u n g des Stra­
ßenverkehrs schon so we i t gelöst we rden 
konnte, daß wenigstens die Zahl der V e r k e h r s ­
unfä l le auf e in er t rägl iches Maß herabgedrück t 
werden konnte , so zeugt das für die Gründ l i ch ­
ke i t , m i t der auch hier die deutschen Behörden 
ans W e r k gegangen sind. Ereignet s ich heute 
e in Verkehrsun fa l l , so dauert es nicht lange, 
bis die Verkehrs -Unfo l l -Bere i ts rha f t der Schutz­
po l ize i zur Stel le ist und die Gründe feststel l t , 
die zu dem Unfa l l ge führ t haben. I n der Ver ­
kehrs-Unfa l l -Bere i tschaf t stehen Pol izeibeamte, 
die m i t den Verkehrsvorschr i f t en aufs beste 
ve r t rau t sind und die auf Grund ihrer großen 
Er fahrung auch e twa vorhandene Mänge l , die 
zu dem Verkehrsun fa l l beigetragen haben, k la r 
erkennen und demzufolge auch dafür sorgen 
können , dcß im Rahmen des Mög l i chen Abh i l f e 
geschaffen w i r d . 

E in B l i ck auf die Verkehrsun fa l l s ta t i s t i k 
L i tzmannstads für das Jahr 1941 zeigt, daß sich 
die Verkehrsun fä l le im Verhä l tn i s zur Größe 
der Stadt i n e r t räg l i chen Grenzen ha l ten. Es 
wü rde aber noc l i bedeutend weniger derar t ige 
Unfä l le geben, wenn insbesondere die Polen 
die bestehenden Verkehrsvorschr i f t en besser 
beachten wü rden . W e n n im Jahre 1941 in Li tz­
mannstadt an den Verkeh rsun fä l l en a l le in 168 
Fußgänger bete i l ig t waren , so ist das ein Pro­
zentsatz, der entschieden zu hoch ist. Dieses 
w i r d erhär tet durch die Tatsache, daß in den 
Monaten November und Dezember 1941 v o n 
97 Verkehrsun fä l l en a l le in 24 durch Fußgänger 
verursacht wurden . M a n kann ja auch tagtäg­
l ich in den Straßen der Stadt feststel len, daß 
v ie le Fußgänger so unbekümmer t die Fahrbahn 
überschrei ten, als wenn sie der gesamte übr ige 
V e r k e h r überhaupt n ichts anginge. H i e r i n 
W a n d e l zu schaffen, w i r d im Jahre 1942 in 
erster L in ie Aufgabe der Pol izei sein. 

Recht interessant s ind die Zahlen, die sich 
aus der Verkeh fsun fa l l s ta t i s t i k des Pol izeiprä­

s id iums L i tzmannstadt für das Jahr 1941 erge­
ben. Danach ereigneten sich im Pol ize ibezi rk 
L i tzmannstadt innerhalb des verf lossenen Jah­
res 501 Verkehrsun fa l l , w o v o n 116 auf das 
erste, 130 auf das zwei te , 124 auf das dr i t te 
u n d 131 auf das v ie r te V ie r t e l j ah r ent f ie len. 
A m meis ten Verkehrsun fä l l e gab es i m N o v e m ­
ber m i t 55, woraus s ich auch d ie hohe Zah l der 
Unfä l le des le tz ten V ie r te l j ah res erk lä r t . O k t o ­
ber u n d Dezember m i t 34 bzw. 42 Un fä l l en auf 
der Straße l iegen auf dem bzw. un te rm Durch ­
schni t t . Verkehrsun fä l le , an denen nur Kra f t ­
fahrzeuge bete i l ig t waren , gab es Im Ver lau fe 
des Jahres 2921 i n 209 Fäl len wa ren auch 
andere Verkehrs te i lnehmer an den Un fä l l en 
bete i l ig t . 

Der Schaden an Gesundhei t u n d Leben der 
Vo lksgenossen und der Ver lus t an V o l k s v e r -
mögen durch Unfä l le i m Straßenverkehr Ist 
ernst und schwer, deshalb muß jeder das Seine 
zur V e r h ü t u n g v o n Un fä l l en tun . Kra f t fah re r 
dür fen n i ch t unachtsam darauf losfahren, u m 
v ie l l e i ch t wen ige M i n u t e n zu gewinnen, Rad­
fahrer dür fen n icht zu mehreren nebeneinander 
fahren, wenn der Ve rkeh r dadurch behinder t 
w i r d , und Fußgänger s ind ebenfal ls zu erhöhter 
Au fmerksamke i t und Rücks ichtnahme ve rp f l i ch ­
tet. N u r so lassen sich Unfä l le ve rhü ten , be i 
denen Personen zu Schaden kommen. Leider 
gab es aber auch in L i tzmannstadt derar t ige 
Verkehrsun fä l l e m i t Personenschaden, und zwar 
261, wäh rend es in 240 Fäl len be i Sachschaden 
verb l ieb . Bei den Unfä l len k a m e n 16 Personen 
zu Tode, und zwar 12 Männer und 4 Frauen. 
Ver le tz t w u r d e n Insgesamt 322 Personen, v o n 
denen 240 Männer und 82 Frauen waren . M a n 
dar f daraus den Schluß ziehen, daß die Ver ­
kehrs rege ln v o n der we ib l i chen Bevö lke rung 
unserer Stadt besser beachtet werden , als v o n 
der männ l i chen. Daß sich unter den Ver ­
ung lück ten auch dre i K inder , die getötet w u r ­
den, und 41 Kinder , die Ver le tzungen davon­
t rugen, befanden, ist besonders bedauer l ich. 
I m übr igen sei darauf h ingewiesen, daß die 
Zah l der getöteten Personen m i t Vo rbeha l t zu 
lesen ist, denn in die Unfa l l s ta t i s t i k werden nur 
solche Personen als getötet aufgenommen, d ie 
be i dem Verkehrsun fa l l an Or t und Stel le zu 
Tode kamen. Personen, die erst auf dem W e g e 
ins Krankenhaus oder später an den Folgen der 
er l i t tenen Ver le tzungen starben, rangleren 
unter der Spalte „Ve r l e t z te " . So sind a l le in Im 
Dezember an den Folgen v o n Verkehrsun fä l len 
noch dre i Personen gestorben,-so daß e igent l i ch 
n icht nur, w i e in der Verkehrss ta t is t i k zu lesen 
ist, eine Person töd l i ch ve rung lück te , sondern 
v ie r . Die Zah l der töd l i ch ve rung lück ten Per­
sonen im Jahre 1941 In Li tzmannstadt w i r d also 
erhebl ich höher sein als 16. 

Dami t ist n icht nur fü r e inen Bere ich inner­
ha lb der Stadt, sondern für das gesamte augen­
b l i ck l i che Stadtgebiet und sogar noch angren­
zende Gebietste i le fü r diesen speziel len Fa l l 
e in gesetzl ich n e u e s B a u - u n d B o d e n ­
r e c h t geschaffen worden , entsprechend dem 
Gesetz über die Neugesta l tung deutscher 
Städte. V o n dem jetz igen Ze i tpunk t an s ind 
al le Verkaufs- , Bau- und Umbauverhand lungen 
g e n e h m i g u n g s p f l i c h t i g , so daß auch 
schon jetzt , obwoh l d ie Bautä t igke i t aus kr iegs­
bedingten Gründen e ingeschränkt ist, i n d i r 
p r i va tw i r t scha f t l i chen Planung den Erfoderni«-
sen der Neugesta l tung Rechnung getragen wer­
den muß, d. h. insbesondere für die Er r ich tung 
neuer Geschäfte und Indust r iebet r iebe. 

L i tzmannstadt ist seit 1939 Bestandtei l des 
Reiches u n d hat v o n a l len deutschen Städten 
im Osten d ie stärkste deutsche Eins iedlung er­
fahren. Es besi tzt die stärkste deutsche Indu­
str ie des Ostens und hat eine w i r tscha f t l i che 
u n d verkebrsgeographische Schlüsselstel lung 
Europas. 

Entscheidend für d ie Bedeutung der Be­
re ichserk lä rung v o n Li tzmannstadt ist die Tat­
sache, daß d i e g e s a m t e S t a d t zum Be­
re ich e rk lä r t werden mußte, da al le Einzelmaß­
nahmen derar t^ lne inander übergre i fen, daß auch 
jede bau l iche Planung nur v o m Standpunkt des 
Gesamtgeschehens bet rachtet we rden muß. 

Stabschef Lutie fprtcht im Runöfunh 
A m V o r a b e n d des 30 . J a n u a r s 

Der Stabschef der SA. spr icht am Donners­
tag , dem 29. Januar, von 19.30 bis 20.00 Uhr 
Ober al le Reichssender. Es s ind Sturmappel le 
angeordnet , In denen die Männer der SA. und 
der SA. -Wehrmannschaf ten d ie Rede hören. 

Verpflichtung oon RLB.*Ämterragern 
A m Sonntag versammel te der Reichsluft­

schutzbund seine M i ta rbe i te r und A m t s t r i g e r 
aus dem Bereiche v o n L i tzmannstadt -Nord. Den 
musika l ischen Te i l des Abends hat te die Mus i k ­
kape l le des Pol ize ikorps übernommen. Da die 
Angehör igen auch eingeladen waren , konnte 
der Saal die Menschenfü l le kaum fassen. D ie 
fe ier l iche Ve re id i gung auf den Führer u n d 
Reichsmarschal l gestaltete sich zu einem macht­
v o l l e n Bekenntnis des Deutschtums. Nach dem 
V o r w o r t des Or tsgruppenführers L u c k w i t z 
ergr i f f Bez i rksgruppenführer K 1 e In e das W o r t 
zur Ansprache und wel tanschaul ichen A u s r i c h ­
tung der im RLB. vere in ig ten deutschen M e n ­
schen. Die Aus führungen hat ten n icht die 
"Pfl ichten des Amtst rägers zum Gegenstand, son­
dern berühr ten in e indr ing l icher A r t die prak­
t ische A rbe i t . D ie Grundlage der Einsatzf reudig­
ke i t w i r d immer brei ter , denn es g i l t j a d ie 
Durch füh rung des v o m Führer erlassenen Luf t -
schutzgesetzesl 

Drei Polen muffen 1110 Straflager 
Das Sondetger icht be im Landger icht i n L i tz­

mannstadt ve ru r te i l t e die Polen Jadczyk, O w -
czarek und Pietrzak wegen Kr iegswir tschaf ts­
verbrechens zu v ier , d re i und zwe i Jahren 
Straf lager. 

Der Pole Jadczyk hat te Geld. Um es zu ver ­
mehren, schaffte er sich W a r e an, die er in 
das Genera lgouvernement verschob. U m einen 
mögl ichst großen Posten von Li tzmannstadt 
nach Warschau br ingen zu können, setzte e r 
sich m i t Owcz&rek in Ve rb indung . Jadczyk 
ta t 3000 R M . und Owczarek 2000 R M . ins Ge­
schäft. Davon kauf ten sie 200 k g Tex t i lwa ren 
u n d brachten zunächst die Hä l f te , näml ich 
100 k g nach Warschau . Sie ve rkau f ten d ie 
W a r e m i t 100°/« Aufsch lag für 10 000 Z I . und 
tauschten das Geld in der schwarzen Börse In 
5000 RM. ein. Das Geld benutzte Jadczyk, u m 
dami t e inen W a g g o n M e h l zu kaufen, und zwar 
gab e r selbst 3500 RM. In das Unternehmen, O w ­
czarek diesmal nur 400 RM. , Pietrzak 550 RM. 
u n d e in we i te rer Polen 1000 R M . Das M e h l 
w u r d e be i e inem Spedi teur i n L i tzmannstadt 
untergeste l l t , und zwar 13 900 k g . In zwe i 
T ianspor ten wurde e in Te i l des Mehls An fang 
u n d Endo J u l i nach Warschau geschafft. Do r t 
w u r d e es zu Wucherpre isen, näml ich für 4 bis 
12 Z I . j e k g (also zu 3 R M . das Pfund) veräußert . 
Dann aber w u i d e n d ie Schieber geschnappt. 
Sie werden in deutschen Straf lagern Gelegen­
he i t haben, darüber nachzudenken, daß sich 
d ie deutschen Behörden von poln ischen Schie­
bern ih ren Iebensmi t te l ve r te i l ungsp lan n ich t 
s tören lassen wo l len . Pietrzak, der d ie M e h l ­
t ranspor te nach Warschau beglei tete, hatte 
sich zu diesem Zweck noch einen gefälschten 
Passierschein und einen gefälschten E inwoh­
nererfassungsausweis besorgt und diese bei 
der Paßkontro l le vorgezeigt . Dafür erh ie l t e r 
e in Jahr Straf lager. Das Straf lager für Polen 
entspr icht dem Zuchthaus. N— r . 

Brierkasten 
L. 3. Anonyme Anfrarjen bean' W o r t e n wir nicht. 
/:. G. Bei der angefragten Rundfunksendung han­

delte es sich um den Trauermarsch aus der „Götter­
dämmerung" von Wagner . 

Hier spr icht die NSDAP. 
Krilslillung-Stadt: Deutsch« Arbeitsfront, Abt. lugend. 

Nächste Arbeitsbesprechung für Bctr.-Jugcndwattcrlnnen 
Mittwoch um 18.30 Uhr im Frauenwohnheim, Louis Qeyer, 
AdolMIItler-StraBe 280. 

Ortsgruppin: WalüschloB. Mittwoch, 20 Uhr, Schulungl­
abend Im Og.-Hclm lür Fol. Leiter und sämtliche Mitarbei­
ter aus DAF., NSV. und dem Dt. Frauenwerk. Sudring. Dt. 
Frauenwerk, Jugendgruppe. Donnerstag, 19.30 Uhr, Helm­
abend; Sockenstopfen, Nähzeug mitbringen. Blllchcrplatt 
und Moltke. Dt. Frauenwerk, Jugendgruppe. Mittwoch, 
19.30 Uhr, Backen und Stopfen In der Beratungsstelle, 
Adolf-Hitler-SlraBe 126. 

SA.-Brigade Litzmannstadt. SA.-Muslkzug. Mittwoch, 
18.30 Uhr, Probe, Dienststelle. 

Hitler-Jugend, Bann «63. Die Fußballspieler dei Bannes 
treten Mittwoch, 17 Uhr, mit Turnzeug in der Turnhalle 
dei Stadt. Hallenbades an. Fähnlein 17. Mittwoch, 17 Uhr, 
Flholeinappel! im Heim. HJ.-Theatorring 1 . Nächste Ring­
vorstellung Montag, den 2. Februar: „Wallenstclns Lager" 
nnd „Der zerbrochene Krug". Karten ab Donnerstag an 
der Vorverkaulskasse. Für die Führerschaft (welllrote Kar­
ten) am Freitag, dem 13. Februar: „Die Nacht In Sieben­
bürgen". Kartenverkauf ab 10. 2. 42. 

•DM.-0r. 1« . Dienst letzt Bfihmische Linie 128, b. 
Schar 1; Donnerstag, Sdiar 2, Mittwoch, 19 Uhr. 

Deutsche Arbeitsfront, Ow. Alezanderhof. Jeden Don­
nerstag Sprechstunden für alle deutschen Jugendlichen von 
IS bis 21 Uhr Im Parteihaus In Alcxandcrhof, SA.-StraBe 18. 

Polizei ein beachtlicher Sportfahtor 
Jahrestagung der Sportgemeinschaft der Ordnungspotlzei I Ausbliche für 1942 

I n Anwesenhei t des Ehren führers der Spor t -
G. O., M-Br lgude führer Dr . A l b e r t , t ra t die 
Sportgemeinschaft der Ordnungspol ize i L i t z ­
mannstadt zur zweiten Kr iegstagung zusammen, 
u m ih ren Rechenschaftsbericht über das abge­
laufene Spor t jahr 1941 zu geben. 

Erschienen waren die Ver t re te r der verschie­
densten Pol lzelsparten, so der K r i m i n a l - , Ve r -
wal tungs- , Schutz- u n d Fcuerschutzpol lzei , der 
Gendarmer ie und d e s SHD. 

Der Sportgemeinschaftsführer, Oberst u n d 
Kommandeur der Schutzpol izei K r ü c k , eröf f ­
nete die Jahreshauptversammlung, begrüßte al le 
Spor tkameraden, Insbesondere den Ehren führe r 
und gedachte a l ler Jener Spor tkameraden, die 
den Heldentod f ü r Deutschland starben. 

I n seinen we i te ren Aus führungen zol l te der 
Sportgemeinschaftsführer den Dank an al le, die 
sich der Sportgemeinschaft ak t i v odpr i n sonst i ­
ger F o r m m i t w i r k e n d und fö rdernd zur V e r f ü ­
gung gestell t haben. Sein Dank galt ferner al len 
Sportgemeinschaften, m i t denen Wet tkämpfo 
ausgefochten wurden und endl ich al len auswär­
t igen Sportgemeinschaften, die die Mannschaf­
ten i n kameradschaf t l icher F o r m aufgenommen 
hat ten. I m Zusammenhang m i t den gewalt igen 
Kriegsgeschehnissen sind d ie Ausw i r kungen des 
Krieges auch an dem Gebiet des Polizeisports 
n icht spurlos vorbeigegangen; übera l l wurden 
empf ind l iche Lücken geschlagen, w ie B l e die 
Eigenarten des Polizeidienstes nun e inmal m i t 
sich br ingen. Es sind auch in der Folgezeit noch 
Schwier igkei ten zu überbrücken, so daß der 
sport l iche. Ausb l ick f ü r das Jahr 1942 ganz im 
Zeichen des ernsten, gewal t igen Ringens steht. 

Der ste l lv . Sportgemeinschaftsführer, Haupt ­
mann d. Sch. F i l s , umr iß in großen Zügen die 
Leistungen der Fachsparten und würd ig te die 
Verdienste der Le i ter , T ra iner und Sport ler , die 
i n selbstlosem Einsatz ih re r Persönl ichkei t dazu 

beigetragen haben, den Sportgedanken In die 
Bevö lkerung hineinzutragen und besonders das 
Ansehen des Pollzelsportes im Warthegau heben. 
Dank der aufopferungsvol len Arbe i t a l ler a k t i ­
ven Spor t ler hat sich die Sportgemeinschaft der 
Ordnungspol ize i L i tzmannstadt eine beachtl iche 
Stel lung unter den Sportgemeinschatten des 
Warthelandes er rungen. Es w i r d das Bestreben 
B e i n , d i e s e Ste l lung n ich t nu r zu hal ten, sondern 
darüber h inaus zum Wohle der pol izei l ichen 
Körperer tüch t ißung zu erwe i te rn . 

Nach den Ber ichten des Kassierers u n d d e r 
Kassenrevisoren ergr i f f der Pol izeipräsident, 
/ f - B r i g a d e f ü h r e r Dr . A l b e r t , das Wor t . M i t 
h inre ißenden W o r t e n , die seiner er fahrenen 
Sporte inste l lung entsprangen, f üh r te er d i e 
großen Spor tvorb i lder , die w i r Im deutschen 
Sport leben vo r uns haben, lebendig vo r Augen. 
E r er inner te an den Reiehsführer U und Cncf 
der Deutschen Pol izei , H immle r , General der 
Ordnungspol izei Daluege, Chef der Sicherhei ts­
pol ize i Heydr i ch , die ak t i v am Leben des deut ­
schen Polizeisportes regen An te i l nehmen. N ich t 
zuletzt gedachte er des verstorbenen Generals 
von Reichenau, der bis zu seinem Lebensende 
e in leuchtendes Beispiel f ü r den deutschen 
Spor t gebl ieben ist. Seine Aus führungen g ip fe l ­
ten in dem Ausdruck des Dankes an die F ü h ­
rung der Sportgemeinschaft , an al le Sport ler 
u n d M i t w i r k e n d e n , die dazu beigetragen haben, 
dem deutschen Pol izeisport i m Warthegau das 

Gebührende Ansehen zu geben. Z u m Schluß gab 
f -B r i gade füh re r Dr . A lbe r t die Kamp f S p i e l ­

regeln f ü r die <{, die der Reichsführer H und 
Chef der Deutschen Pol izei festgelegt hat, 
bekannt. Diese Kampfsp ie l rcge ln s ind auch f ü r 
al le Spor t ler der Ordnungspol izei In Zukun f t 
r ichtungweisend. 

M i t einem He l l r u f auf unseren Führer , fand 
.die Jahreshauptversammlung ih ren Abschluß. 
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Aus item UJartiiclaiul LanÖee^FremöenoerhehreoerbanÖ WarthelanÖ gegründet 
Wiederberstellung des deutseben Gesichts unserer Heimat I Scljon 300 Hotels und Gaststätten den Kulturbedürfnissen angepasst 

Drahtbericht unseres nach Posen entsandten Hp.-Schrlltlelters 

Letjte Frtft 
f f l r Entschädlgungsanträge der Umsiedler 

A l l e Umsied ler aus W o l h y n i e n , Gal iz len, 
dem Narew-Gebie t , dem Genera lgouvernement 
Und den D is t r i k ten C h o 1 m und L u b 11 n , d ie 
ihr Gepäck noch n icht erhal ten oder e inen 
An t rag auf Gewährung einer Entschädigung 
für i h r beschädigtes oder abhandengekomme­
nes Gepäck noch n icht geste l l t haben, werden 
aufgefordert , spätestens bis zum 1 . A p r i l 1942 
Ant räge auf Zuste l lung oder Entschädigung bei 
der Vo lksdeutschen M i t te l s te l l e - Einsatzstab, 
Li tzmannstadt, Ado l f -H i t le r -St raße, e inzure ichen. 
Später eingehende An t räge können n ich t mehr 
berücks icht ig t werden . 

Konin 
Neuer Lehrgang In der Kre is führerschule . 

Der nächste DAF.-Kursus auf der Kre is führer ­
schule Reichet tswalde w i r d in der Zei t v o m 
27, Januar bis 2. Februar durchgeführ t . Neben 
e i n e r Reihe v o n Vo r t r ägen des Kre isobmanns und 
seiner Ab te i lungs- u n d Fachschaftslei ter wer ­
den zwe i Referate v o n Rednern der Gauwa l -
tung Posen gehal ten. M i t d e m H inwe l s auf die 
Kurse des V o l k sb l l dungsWerkes und der an­
deren Schulungskurse schloß Kre isobmann U l l -
mann die Führer tagung. — Eifr iges Schaffen 
bis zur rest losen E indeutschung! I n den Räu­
men des Kaffee.! „ W a r t h e l a n d " fand e in Kame­
radschaftsabend des Landratsamtes statt, auf 
dem Landrat Dr. W i l d Rückb l i ck auf die A r ­
beit des verf lussenen Jahres h ie l t und al le A n ­
w e s e n d e n auf forder te, auch we i t e rh in t reu w i e 
bisher zur Au fbauarbe i t des Kreises zu stehen 
und dami t an der endgü l t igen Eindeutschung 
des Ostens mi tzuarbe i ten. Ansch l ießend gab 
Landrat Dr. W i l d die Ernennung des Kamera­
d e n S c h 1 n tu ti n n zum Bürod i rek to r der Kre ls -
V.ommunalverw6l tung und. die Beförderung des 
Kameraden M 1 e h 1 k e zum Inspektor bekann t 
u n d gra tu l ie r te den Kameraden G is ln und Ja­
kob zur er fo lgre ichen Ab legung der zwei ten 
Verwa l tungs - bzw. Sparkassenpr i l fung. Ein ige 
Stunden der Fröh l i chke i t , unterstützt v o n einer 
Reihe humor is t ischer Darb ie tungen u n d hei te­
rer Mus ik , ve re in ig ten die Gefolgschaftsmit­
gl ieder des Landratsarotes. 

Kutno 
Eine Saatbautagung. A m 5. Februar f indet 

i m Kutnoer Parkschloß eine Saatbautagung der 
Landesbauernschaft W a r t h e l a n d statt, auf der 
Prof. Dr. B o e k h o 11 v o n der Reichsunivers i ­
tät Posen den Haup t vo r t r ag über „Neue Au f ­
gaben d e r Pf lanzenzüchtung" ha l ten w i r d . 
W e i t e r e Fachreferenten werden einschlägige 

.Fragen des 'Saatbaues behandeln. A n dieser 
V e r s a m m l u n g können a u ß e r d e n Saatgutan-
bauern auch andere interessier te Landw i r te 
te i lnehmen. 

Posen, 27. Januar 
I n Anwesenhe i t führender Männer aus 

Partei, Staat und Wehrmach t wurde am Diens 
tag im Spiegeluaal des Hotels „ O s t l a n d " i n Po­
sen das neue Gästeheim, über das w i r bereits 
ber ichteten, seiner Best immung übergeben und 
g le ichzei t ig die Gründung des Landes-Frem-
denverkehrsve ibandes War the land vo l lzogen. 

Gauhauptmann Schulz eröf fnet 
I m A u f t r a g des zu einer d r ing l i chen dienst­

l ichen Besprechung n a c h B e r l i n b e r u f e ­
n e n G a u l e i t e r s und Reichsstatthal ters 
Greiser und i n seiner Eigenschaft als Lei ter 
des Landes-Fremdenverkehrsverbandes War ­
the land und Vors i tzenden der Ho te l - und Gast­
stätten-Gesel lschaft War the land G m b H , sprach 
nach dem V o r t r a g eines Stre ichquartet ts 
Gauhauptmann Robert S c h u l z Begrüßungs­
wor te . Er hieß dabei besonders die Ve r t r e ' e r 
des am Erscheinen ve rh inder ten Staatssekre­
tärs für den Fremdenverkehr u n d Präsidenten 
des Reichs-Fremdenverkehrsverbandes, Her ­
mann Esser, w i l l k o m m e n . Dann umr iß der 
Gauhauptmann In ku tzen St r ichen die Au fgaben 
des neuen Landes-Fremdenverkehrsverbandes, 
der die S c h ö n h e i t e n u n s e r e s G a u e s 
ins rechte L icht rücken, ta t k rä f t i g an der W i e ­
derherste l lung des deutschen Gesichts unserer 
He imat m i ta rbe i ten und v o r a l lem auch die 
Bäder unseres Gaues w i r k s a m betreuen sol l . 
I h re e igent l iche Bedeutung w i r d die Tä t igke i t 
des Verbandes naturgemäß erst i n der Nach ­
kr iegszel t erhal ten, Gegenwär t ig w i r d die be­
sondere Au fmerksamke i t der S c h a f f u n g 
w ü r d i g e r d e u t s c h e r G a s t s t ä t t e n 
zugewandt . M i t H i l f e der Haupt t reuhandste l le 
Ost, der Städte und Kreise und p r i va te r In i t i a ­
t i ve konn ten berei ts 300 Hote ls und Gaststät­
ten im ganzen Gau auf deutsche Ku l tu rve rhä l t ­
nisse umgeänder t bzw. neu er r ich te t werden. 

Ein Höhepunk t dieser Au fbauarbe i t is t das 
Ho te l „ O s t l a n d " , dessen Wiedere rö f fnung auf 
ausdrück l i chen W u n s c h des Gaule i ters er fo lg t , 
u m die deutsche T rad i t i on dieses Hauses zu 
ehren u n d festzusetzen, Das p rach tvo l le neue 
Ho te l Ist die beste V i s i t enka r te , die der Gau 
seinen Besuchern darb ie ten kann . Seine Eigen­
tümer in ist d ie Ho te l - und Gaststät tengesel l ­
schaft W a r t h e l a n d GmbH. , d ie der Gaule i ter 
g ründen l ieß, u m sich e inen entscheidenden 
Einf luß auf die Gesta l tung und Führung der 
Unternehmungen auf diesem Gebiet In seinem 
C^iu zu sichern. 

M in i s te r ia ld i r i gen t Dr. M a h l o 
A l s Ver t re te r des Reichspropagandaraini-

ster iums unters t r ich M in i s te r ia ld i r i gen t Dr. 
M a h l o d ie pol i t ische Au fgabe des deut­
schen Fremdenverkehrs , dem nach dem Kr i eg 

nach dem W i l l e n des Reichsmarschal ls die 
w ich t ige Miss ion zufäl l t , dafür zu sorgen, daß 
die Soldaten von der Front und die schaffen­
den Menschen in der Heimat , die heute dop­
pel t und drei fach schwer arbeiten müssen, ge­
nügend Stätten zur Erneuerung Ihrer Kräf te 
vo r f i nden . M a h l o bezeichnete es als Kr iegs­
pf l i ch t , daß jeder seine E r h o l u n g i m e i ­
g e n e n G a u sucht. 

Der Hauptgeschäf tsführer des Reichsfrem­
denverbandes, D i rek to r G r a f , wies auf die 
besonders schwier ige, aber auch dankbare 
Anfangs tä t igke i t des Fremdenverbandes im 
War thegau h in und überre ichte der deutschen 
Organ isat ion einen n a m h a f t e n B e t r a g 
a l s M o r g e n g a b e des Reichsverbandes. 

S innb i ld war the länd lschon Au fbauw i l l ens 
Der Hauptgeschäf ts führer der Reichsgruppe 

Fremdenverkehr sowie Wi r tschaf tsgruppe 
Gaststätten- und Beherbergungsgewebe, Dr. 
R i n g e r , nannte das neue Ho te l , oas im 

B. A u f einer Kundgebung der NSDAP, sprach 
am Sonntag I m Saal an der Tuschiner Straße 
Pg. K a h l e v o n der Gaupropagandale i tung 
Posen zu zah l re ich versammel ten Vo lksgenos­
sen über die das W e l t b i l d der Gegenwar t be­
st immenden mi l i tä r isch-po l i t i schen Ause inan­

dersetzungen und über d ie ve ran two r tungsvo l ­
len Au fgaben , d ie dem deutschen Menschen 
daraus erwachsen. A u f d ie besonderen Ver ­
häl tn isse e ingehend, d ie das W a r t h e l a n d i m 
Bl ick auf d ie no twend ige k o l o n i s a t o r i ­
s c h e E r s c h l i e ß u n g des Ostens als 
Durchgangs land zwischen Wes t und Ost kenn­
zeichnen, führ te er den h ier angesetzten deut­
schen Männe rn und Frauen die Größe der po­
l i t i schen Au fgabe v o r A u g e n , d ie sie als Send­
boten des Deutschtums i n diesem gemischt­
vö l k i schen Räume zu er fü l len haben. Er wand te 
sich an sie m i t dem packenden A p p e l l , immer 
dessen e ingedenk zu sein, daß h ie r e ine k la re 
Trennungs l in ie zwischen dem deutschen und 
dem po ln ischen E lement . e ingehal ten we rden 
mußt — Die Posener LandesbUhne traf auf 
ih re r gegenwär t igen Spie l fahr t a m Sonnabend 
in Pabianice e in , w o sie i m Saal an der Tusch i ­
ner Straße i m Rahmen einer K d F . - V e r a n 6 t a l -
t ung das Trauersp ie l „Emi l i e G a l o t t l " v o n G. 
E. Lessing zur A u f f ü h r u n g brachte. Das Gast­
spiel w a r e in vo l l e r Er fo lg . Die Darste l ler bo­
ten eine schauspieler isch saubere Leis tung. 
Das P u b l i k u m spendete verd ien ten Bet fa l l . — 
Neue War teha l l e der Zu fuhrbahn . D ie Zufuhr ­
bahn hat für Ihre Fahrgäste i m Haus« Ecke 

ganzen Reich als Seltenstück nur den Platter­
hof auf dem Obersalzberg habe, e in Symbol 
für den vo lkspo l i t i schen A u f b a u w i l l e n i m 
War the land . A u c h er betonnte, d ie ku l t u re l l e 
War the land . A u c h er betonte die ku l t u re l l e 
hervor , daß im Gau berei ts jeder größere O r t 
mindestens eine gute deutsche Gaststätte 
habe. 

Der Lei ter des Landes-Fremdenverkehrs-
verbandes War the land ist Gauhauptmann 
S c h u l z , sein Ste l lver t re ter Gauverwa l tungs­
rat K 1 a 1 1 , Schatzmeister Stadtrat a. D. 
M a n n , Geschäftsführer Dr. D r e s s I e r , 
Bäderreferent Ku rd i rek to r S c h o l z (Her­
mannsbad), Ku l tu r re fe ren t Gauverwa l tungsd i ­
rek to r Dr. N e u m a n n - S i l kow, Fahrp lan-
Referent D ip l . -Kaufmann D i e d e r i c h s . Dem 
Beirat, i n dem die in Frage kommenden Dienst­
stel len und Behörden ver t re ten s ind, gehören 
auch Regierungspräsident U b e l h o e r und 
Oberbürgermeis ter V e n t z k i (Litzmannstadt) 
an. 

Schloß- und Horst-Wessel-Straße eine neue 
War teha l l e e inger ichtet . 

Lentschütx 
Personal ien. I n den Bezirksleistungsaus­

schuß zur Förderung des Obst- und Gemüse­
baues für den Bezirk L i tzmannstadt wurden 
aus dem hiesigen Kreise Gutsbesitzer S t a u f -
f e r , Lentschütz (Vors i tzender) , und Landw i r t 
B a u e r , Topo la , berufen. 

r d , 9000 Umsied ler wu rden betreut . I n 
der am Sonntag i m HJ . -He lm abgehal tenen A r ­
bei ts tagung des Kreisstabes der NSDAP, gab 
zunächst der Kre is le i te rver t re te r i m A m t , Pg. 
O h l e n d o r f , e inen Rückb l i ck auf die i m ver ­
gangenen Jahre geleistete A r b e i t und dankte 
be i dieser Gelegenhei t a l len M i ta rbe i t e rn . 
H ierauf erstat teten die einzelnen Kre isamts­
le i ter , Or tsgruppenle i te r und Führer der Gl ie­
derungen und Verbände Ber ichte über ih re 
Tä t igke i t , bzw. gaben Anregungen für d ie 
kün f t i ge A rbe l t . Aus dem Ber icht des Kre is ­
amtsle i ters der N S V . t Pg. M ö s n e r , ist ganz 
besonders erwähnenswer t , daß i m ver f lossenen 
Jahre e twa 9000 Umsied ler durch die NSV. zu 
betreuen waren und daß 10 Hi l fss te l len , ,Mut-
ter und K i n d " im Kre isgebiet er r ich te t wu rden , 
i n denen regelmäßig Müt te r - und Säugl ingsba-
ratungsstunden durchgeführ t werden . I n sei­
nem Schlußwor t gab der s te l lver t re tende Kre ls-
le l ter d ie R ich t l i n ien für d ie A r b e i t im laufen­
d e n Jahre bekannt . 

Tagesnachrichten aus Pabianice 

t r 

f 

A D O X 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

f Am 24. 1. schenkt» mir meine 
kleine, (opfere Frau ein her-

tlges Töchterchen, MARlTA-ln-
GlilD. L i s t l o t t e S c h m e -
c h e i , s. Z . 2 . Slddl. F r a u t n « ( n / k , 
H u g o -W a l l e r S c h j n e c f i e l . 

• A B 17. I . 1042 starb Im 
• H B 4f-Lazarett Prag-Podol für 

JJBOT Deutschlands Zukunft mein 
Innigstgeliebter, herzensguter ein­
ziger Sohn und Bruder, der Frei­
willige der wall in -H, der 

M-Schütze 

Paul Hein 
Umsiedler aus Wolhynien 

Im blühenden Atter von 22 Jahren, 
in tiefer Trauer: 
Muttsr: Marl i Hsln, geb. Kamlnz, 
zwei Schwestern: Ruth und Ta­
mara Hein. 

Du warst so Jung und starbst so 
früh; vergessen werden wir dich nie. 

+ Nich Oottes unerforschllchem 
Ratschluß entschlief sanft 

nach langem, schwerem, mit großer 
Oeduld getragenem Leiden an Ihrem 
47, Geburtstage, meine Innlggellebtc 
teure Oattla, unsere herzensgute 
Mutti, unsere Hebe Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Meta Hedwig Mutschke 
geb. Krieger 

Die Beerdigung unserer unvetgeß-
lichco Entschlafenen findet Donners­
tag, den 20. Januar 1042, um 
13.30 Uhr, von der Leichenhalle 
des alten evang. Friedhofes aus 
statt. 

Dlt tlifbttrDbttn Hinterbliebenen. 

Jüngere Bürokraft 
mit Kenntnissen In Stenographie 
und Maschineschreiben zum so­
fortigen Antr i t t gesucht, Ange­
bote unter 4816 an die LZ. 

BUro-Hllfskrnft, perfekt deutsch-
sprechend, für sofort oder auch 
später gesucht. Bewerbungen un­
ter 4829 an die LZ. erbeten. 

Suche lOr sofort oder später 
zuverlässige deutsch- u. polnisch-
sprechende Beschließerin, nicht 
unter 25 Jahren, zur Beaufsichti­
gung des Personals, zum Servie­
ren und zur sonstigen Unter­
stützung der Hausfrau. Bildange­
bote an Frau Hertha Kundler, Gut 
Czainow bei Zychl ln, über Kutno. 

Gut möbliertet Zimmer von Reichs­
beamtem ab 1. Februar für län­
gere Zelt gesucht. Für einige 
Wochen KUchenbenutzung ! er­
wünscht. Angebote an R. Z im­
mermann, Litzmannstadt, Meister­
hausstraße 46, bei Kühn. 

Kassierer 
gesucht. V O H K . , Krankenver­
sicherungsanstalt Ostdeutscher 
Handwerkskammern V , a. G. zu 
Berlin, Bezlrksverwaltung Litz­
mannstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 33, 
Fernruf 180-02. 

Fräulein mit guter Handschrift, 
auch Maschineschreiberln, für Fa­
brikkontor ab sofort gesucht. 
Angeb. u. 4832 an die LZ. erbet. 

Bürokraft für Schreibmaschine und 
einschl. Büroarbeiten von Bau­
f i rma gesucht. Angebote mit Le­
benslauf unter 4846 an die LZ. 

Fakturlst( ln), vertraut mit Kassen­
wesen, und jüngere Kraft für 
Lagerkartet — Lagerbücher ab so-
fort gesucht. Angebote unter 
Fernrufnummer 133-12. 

Vertreter 
gesucht. V O H K . , Krankenvcr-
slcherungsanstalt Ostdeutscher 
Handwerkskammern zu Berl in, 
Bezirksverwaltung Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str . 33, Fernruf 180-02 

Mehrere tUchtlge Techniker 
für Dränage - Entwurfsbearbeltun-

8en stellt to lor t ein Lautrieb, 
istrowo, Bahnhofstrnße 4. 

Kraftfahrer w i rd von hiesigem 
Texti lunternehmen zu sofortigem 
Antr i t t gesucht. Bewerbungen un­
ter 4811 an die LZ. 35054 

Tüchtiger Strlckmeltter, f i rm auf 
Flach- und automatischen Motor-
i t r ickmaschincn, zum t. A p r i l 
für Betrieb in Litzmannstadt ge­
sucht. Bei guten Leistungen Ge­
winnbetei l igung. Angebote unter 
K. 530 an die LZ, 

B e e r d i g u n g s - A n s t a l t e n 

Hesta t tungsansta l t Gebr. ML uud 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Lttzmnnn-
Btadt, König - Heinrloh - Straße 89 
Ruf 140-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie Bloh vertrauensvoll an 
uns. w i r beraton Sie gern. 

IloHtattungslnstltut 
doset Gä r tne r & Co.. 

Litzmannstadt, Zentrale: Heer­
straße 19, Fi l ia le: Adolf-Hit ler-
Straßo 276, Ruf: 114-04 und 114-05. 
Gegründet 1888. 

Bürolehrling 
gesucht. V O H K . , Krankenver­
sicherungsanstalt Ostdeutscher 
Handwerkskammern zu Berlin 
Bezirksverwaltung Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str . 33, Fernruf 180-02 

Tüchtige Stenotypistin 
und Lohnbuchhalterln stellt so 
fort ein Lautrlch, Ostrowo, Bahn 
hofstraße 4. 

Kontoristin von hiesiger Speditions­
firma gesucht. Angebote unter 
4834 an die LZ. 36017 

Weibl iche Bürokraft für Verkaufs­
büro und Lager für baldigst ge­
sucht, Bedingung! selbständiges 
Arbei ten, Schreibmaschina, mög­
lichst Stenographie, Erledigung 
aller vorkommenden Büroarbei­
ten. Angebote mit Lebenslauf 
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Ge 
haltsanspr. u. 4813 an die LZ, erb 

O F F E N E S T E L L E N 

für die Lohnbuchhaltung 
und Kasse weibliche Bürokraft 
gsucht. Beherrschung der deut­
schen Sprache Bedingung. Ange­
bote unter 4827 an die LZ, 

Dame, mit Schreibmaschine und 
vorkommenden Büroarbelten be­
stens vertraut , für Vertrauens­
stellung gesucht. Ausführliche 
Bewerbungen, mögl. mit Licht 
bl ld, unter 4828 an die LZ. 

Herrenpelz, Opossum, Größe 48, zu 
verkaufen. Preit 1800 R M . A n ­
gebote unter 4837 an die LZ. 

V E R T R E T E R 

Vertreter 
von tchlet . Steinbruch- u. Steln-
metzbetr. gesucht. Fachkundige 
Herren für Behördenbesuche send. 
Bewerbungen an Rlepke, Granit ­
werke, Llcgnltz. Postfach 52. 

STELLENGESUCHE 
Bilanzsicherer Buchhalter, Deut 

scher, perfekt In Durchschreibe 
buchhaltung, Kontenrahmen I O 
wie Steuerberechnung, sucht ent­
sprechenden Posten. Angebote 
unter 4819 an die LZ. 34788 

Baumelster, langjährige Erfahrung 
in Abrechnung und Aufstellung 
von Kostenanschlägen, tucht Ne­
benbeschäftigung. Angebote un 
ter 4831 an die LZ. 36007 

Kaufmann mit lang). Praxis, f i rm 
In .Buchhaltung, Kalkulat ion, Kar­
telwesen, Korrespondenz, Einkauf, 
selbständiger Arbeiter, tucht lei­
tenden Polten. Angebote unter 
4826 an die LZ. 34799 

Abitur ient in sucht Beschäftigung 
Angebote unter 4821 an die LZ 

Pllcgerln mit langjährigen Zeugnis­
sen, die auch Wirtschaft leiten 
kann, sucht Beschäftigung, An­
gebote unter 4815 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 
Latelnlehrer(ln), « r i te Kraft, für 

Unterprimaner tofort gesucht. 
Angeb. Adolf-Hlt ler-Str . 123, W . 5 

W a r bereitet einen Jungen für 
1. K l a n e der Oberschule vor? 
Gefl . Angeb. u. 4B07 an dlo LZ-

M I E T G E S U C H E 

V E R K Ä U F E 

V E R L O R E N 

Gelrlerschutzmlltel für Kraftfahr­
zeuge vorrät ig. Hans - Heinr ich 
Zlmpel , Buschlinle 138. ' 

Großes Blld (Abendmahl) su ver­
kaufen Moltkestraße 108, W . 6. 

Bollwagen, Elsenwagen, eine W a ­
gen-Waage zu verkaufen. Ruf 
177-77 von 9—13 u, 15—18 Uhr. 

Große Waage (500 kg) In gutem 
Zustande bi l l ig zu verkaufen. A n ­
gebote unter 1603 an dia LZ. 

Radio zu verkaufen. Angebote un­
ter 4822 an die LZ. 34793 

Hund, kleine Rasse, 3 Monat« alt, 
In gute Hände abzugeben Ska-
gerrakslraße 18a. 35063 

Persianer - Damenpelzmantel, Kara-
ku l , erstklassig, Größe 44/46, zu 
verkaufen. Prela 3000 R M . Zu-
tchrlf ten unter 1604 an die LZ. 

Deutsche Boxerhündln, Stammbaum, 
äußerst schön, IV» J. alt, preiswert 
zu verkaufen Adolf-Hlt ler-Straße 
273, W . 2. 36013 

Hcrrenedelpelzmonfel, äußerst Schö­
na kostbare Felle, für 2000 R M 
verkäuf l ich. Angebote unter 1605 
an die LZ, 

Kabinettnähmaschine zu verkaufen 
Glldenstr. 35, W . 13, Straßenbahn 
Nr. 1 zur Splnnllnle, erste l inke 
Querstraße von der Splnnltnlt . 

K A U F G E S U C H E 
Zwei Bettstellen mit Aufleger, Klei­

derschrank, Tisch, 4 Stuhle zu 
kaufen gesucht, evt l . leihweise 
gegen Bezahlung. Angebote un­
ter 4824 an dl« LZ. 34796 

Dampfkessel, 5—10 qm Heizfläche, 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Angebot« unter 4825 an die LZ 

Photo zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 4835 an die LZ. 36018 

Linoleum-Teppich oder -Läufer ge­
sucht, Angeb. u. 4833 an die LZ. 

Gut «rhaltene Gardinen, Bettdecken 
Teppiche, Silber. Geschirr kaute 
Angebote unter 4830 an die LZ. 

Mädchen für Hauthal t mit Kindern 
gesucht Adolf-Hlt ler-Str. 123, W , 6 

Berufstätiger Herr und Dame (Stadt­
verwaltung) suchen 2 möblierte 
Zimmer. Angeb. u. 4823 an die LZ, 

Hausmädchen gesucht. Vorzustel­
len Straße der 8. Armee 44, Im 
Texti lwarengeschäft, 34794 

Relctubcamter sucht gut möbliertes 
Zimmer mit Frühstück bei deut­
scher Familie. Angebote unter 
4814 an die LZ. 35060 

Herren-Pelzkragen von Privat zu 
kaufen gesucht. Zuschriften un­
ter 4818 an die LZ, erbeten. 

Kinderwagen, gut erhalten, zu kau 
fen gesucht. Angebote unter 4817 
an die LZ. 3478.') 

Schreibmaschine zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 1614 an dl« LZ, 

Goldene Damenarmbanduhr mit 
gold. Armband am 23. 1. 1942 von 
der Horst-Wessel-Str. bis zur Str. 
der 8. Armee verloren. Gegen 
gute Belohnung abzugeben El­
berfelder Str. 17, W . 10. 34755 

Geldbörse In der Bäckerei He ise 
liegengelassen. Diese gehört ei ­
ner Kriegerfrau. Gegen Beloh­
nung abzugeben Bückebergitr . 4, 
bei Bieber. 34800 

Brieftasche mit Volksliste, 269 R M . , 
Kletderkarte, vorläufiger Ausweis 
der NSDAP. , N S V . - A u s w e l i und 
verschiedene andere Papiere d e i 
Arnold Schäfer, Robert-Koch-Str. 
14, gestohlen. 35057 

Kletderkarte des Erwin Manige l , 
Spinnlinie 43, verloren. 34791 

Kleiderkarte Nr . 002 780 des Al f red 
Sorge, Ky f fhäu ien t r . 11, verloren. 

Muff (Peri lanerklaue) am 26. 1. 
verloren. Gegen Belohnung ab-
zugeb. König-Heinrieh-Str. 6, W . 10 

V E R S C H I E D E N E S 
W e r verleiht Abendkleider? Ange 

böte unter 4812 an dl« LZ. 

N . S. R, L. 
.Union ?7". Die Mitglieder werden er­

sucht, an der heute, um 15 Uhr (Lei 
efaenhaus d. a. ev.< Frlcdh.), sttttfln 
denden Beerdigung unseres Vereins­
mitgliedes Eugen Schönboru zahlreich 
teilzunehmen. Der Oemelnsdialts 
ftthrer. 

G e s c h ä f t s - A n z e i g e n 

E in zwe i tes Zuhause . . . . 
sollte der Aufenthalt In den Dienst 
und Arbeit- r. t u i ii - - n sein. Wenn 
die räumliche Ausgestaltung, vor 
allem aber die malerisohe Aus­
führung, geschmackvoll gehalten 
Ist, fühlt sich der arbeitende 
Mensoh Immer wohl und geht 
gerne an seine Arbeitsstätte. Die 
Freude zur Arbeltsstätte hebt die 
Freude zur Arbelt selber. Schöne 
Arbeltsräume steigern die Lei­
stung. W i r gestalten Werkstätten 
Arbeits- und BUroräume auf der 
Grundlage vieler Erfahrungen, 
Malerei-Großbetrieb Vik tor MIclt, 
Litzmannstadt, Hermann-Görlng-
Straße 76 (neu), Rut 152-56. 

D a m e n - K l e i d e r 
In Wol le und Solde, Damenblu 
sen, darunter schöne gestickte 
bulgarische, Damenkostümo und 
Damenmäntel in Wolle, Plüsch 
und anderen Spinnstoffgeweben 
biete loh In sohöner Auswahl an 
Ludwig Kuk, Adolf-Hltler-Str. 47, 
das Ha.us.der zufriedenen Kunden. 

i w i i / u i d i i i a u i e n i i U U I I K 

H a u j f rouon I 
Eiblt-Trocken-
Brennstoff I i i 
prakt l ich für 
j e d e n H a u s ­
halt, Erwärmt 
Speisen, Ge-

, t ränke. Säug-
11 n g i m 11 c h • 
usw. Käufl. In • 

elmchl. Geich.PckgMTabl. Auch J 
zum Feldpoitveriand zugelassen, z 
Bezugsquellen-Nachwelt durch i m 
HERST. ERICH SCHÜMM 
STUITOART-W 117 I 

• • • • • • • • • « r » o * 

Das 

w w i r k e n d i 

armit-B 
D a » b io log isch 

w i r k e n d e N e r v e n m i t t e l 

führt dem Körper Kräf t igung!-
s'.offe zu und Ist bewährt 
bei nerväsen Störungen und 
Neurosen mit Ihren Verdau­
ungsstörungen, Angstzuständen, 
Schlaflosigkeit, Matt igkei t und 
Lelslungsm'ndrrung, Pharmit-B 
Ist nur in Apotheken erhältlich. 
Plnrmuj, Bei Un WS, Krontnitr. 12/13 

9eptog£e lüße ? 
j Nclnnen Siedi* 
I suveitShMg-e 

£^'fcAM"jtAA3em 

und VI» ilnd »lOhnet-
augen u. Hornhaut in 
wenigen Tagen loa! 
Zur weiteren 
FuBpfUgo doiw 

FWB*»*H>«, -*>„d«r e, t» 
Ihr« HS« . . . d M 

tiiUc/v* Füflpfle'gcmiHH 

http://Ha.us.der
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Kabarett-Restaurant 

C A S A N O V A 
Täg l i ch ab 19.30 U h r 

Ruf 282-31 

An alle Gemüse-
und Obsterzeuger! 

Am Sonnabend, dem 31. Januar 1942, 
nachm. 2 Uhr, findet in LiUmannsladt, 
im großen Saal der Volkubildunga-
atttte, MelsterbausstraBe 9t, eine 

Versammlung 
dar Im Kreise I.itimann»tadt und 
Laak ansässigen G<inü«o- und Obst-
• m a g e r etat! Es wird ein Ver­
treter dor Landcsbsuornscliaft und 
d u Gartenbauwirtscliaftsverbandos 

Wartheland sprechen. 
Alle Gärtner und I.undtvirte sind 
tnr Teilnahme an dieser Versamm­
lung eingeladen. Da die Bestellungen 
von verknapptem Samen, Kunstdün­
ger, Bindfaden geregelt werden, liegt 
das Erscheinen Im eigensten Interesse 

Bexlrksabgabestelle 
für Obst und Gemüse 

Wartheland G. m. b. 11., LI timannetad t 

DROGERIE 

LITZMANNSTADT W 
tDOUF HITURSTIL V 1 0 » 

K I N D E R N Ä H R M I T T E l 

Ein k/od ufo* 
HetUtd-SacUe*! 
81« sind mit Recht enttäuscht, wenn 
es HenkelerzeugruaM vordbergebend 
nloht so reielülch gibt. — Wir haben 
dafür Verständnis, bitten aber am 
Nachsicht und Ueduld. Im Erlege 
sind die Verhiltalau mitunter starker 
als unser Wunsch, a l le Hauifrsues 
ausreichend mit Wasch- und Reini­
gungsmitteln zu versorgen. D ie Qe-
wIBhatt aber können Sie haben: Un­
sere Bneognbue werden nach wie vor 
In bewahrter Güte geliefert. Halten 
Sie deshalb den Itonkel-Sachen die 
Treu«. Kinmal kommt auch Terall 
wieder — und dann gibt es kein* 
wasebesorgen mehrt 

P a r s I I - W e r k e , D ü s s e l d o r f 

H . n k o ( I I I M I A T A 

Ein /entstehender Begriff 
erfolgreidier Kosmetik 

K r ä f t i g e , gesunde 

Füße ! 
Für angestrengte und müde 
Füße ist Saltrat das erlösende 
Fußbad! Fragen Sie noch ein­
mal nach, wenn Saltrat nicht 
gleich in Ihrer Apotheke oder 
Drogerie erhältlich istl Denken 
Sie euch an Saltrat , wenn 
Sie das nächste Feldpost» 
Päckchen zurecht machen! 

S a l t r a t 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L i t zmanns tad t , Stadt. 
Bühnen, Moltkcstruße. Mit twoch, 
28. Januar, lö.lll) Uhr Vorst, f. d. 
G. H. T. O. „ D i e N a c h t i n S ieben ­
b ü r g e n " , Lustspiel von Nikolaus 
Asztalos. — 20.00 Uhr Vorst, f. d. 
Sozialversicherung, Wahlmiete 
„ D e r Graf v o n L u x e m b u r g " , 
Operette von Franz Lohär. 
Donnerstag, 29. Januar, 20.00 Uhr 
KdF.-King 4, Wahlmiete „ L u m -
pac l vagabundus" , Zatiberposse 
mi t Gc6ting von Johann Ncstroy. 
— Freitag, 30. Jan., 20.00 10. Vorst, 
f. d. Freitag-Miete, Freier Verkauf 
Wahlmiete, Erstaufführung „ D e r 
z e r b r o c h e n e K r u g " . Lustspiel 
von H. v. Kleist. „ W a l l e n s t e i n s 
L a g e r " von Schiller. — Sonn-
•tbend, 31. Januar, 20.00 Uhr, Fr. 
Verkauf, Wahlmiete „ D e r zer ­
b r o c h e n e K r u g " . „ W a l l e n s t e i n s 
Lager " . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Mleto 
jeweils 8 Togo — für den freien 
Verkauf 2 Tago — vor dorn Auf-
lukrungstag. 

K a m m e r s p i e l e , Gencral-Lltzmann-
straße 21 (Sängerhaus) 
Sonnabend, 81. Januar. 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Erstaufführung 
„ B u n t e r A b e n d " : Operette und 
Tanz. 

V E R G N Ü G U N G E N 

T a b a r l n 
nach kleiner Lichtüberholung 
wieder eröffnet. 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolf-IIItler-StraBe 67. 15.00, 

17.45, 2030 Uhr. Erstaufführung 
des Wlen-Pilms Im Verleih der 
Ufa „Heimkehr" mit Paula Wessel;, 
Peter Petersen, Attila Hörblger, Ruth 
Hcllbcrg, Carl Raddatz, Elsa Wagner. 
Spielleitung: Oustav Ucicky. Jugend­
liche zugelassen. Vorverkauf ab 14 Uhr. 

R l a l t o , MelstcrhausstraBe 71 . 15.00, 
17.45, 20.30. Der lustige Volksfilm 
der Bavarla In Erstaufführung: „Oer 
scheinheilige Florian". Mit Joe Stök-
kel, Erna Penisen, Curt Vespermann, 
Josef Elchhelm, Bcppo Brehm, Ju­
gendliche nicht zugelassen. 

Palast , Ado l f -H l t l e r -S t raße 108. 
Beginn: wochent.: 15.80,18.00,20.30, 
sonntags auoh 18.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage „ H e i m a t e r d e " 
mit V ik tor ia v. Ballasko, V ik tor 
Staal und Käthe Hoack. Der pak-
kende Fi lm von Liebe und Heimat­
treue. Spiel lei tung: Hans Deppe. 
Vorher Tobls-Wochenschau. FUr 
Jugendliche ab 14 Jahre erlaubt. 

Cap l to l , Zlcthonstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15. 20.00 Uhr Nur drei Tage 
bis Donnerstag, den 29. Januar 
einschließlich „ G o l d i n N e w 
F r l s c o " mit Hans Stthnkor, Annl 
Markgraf. Jugendl. zugelassen. 

Hel l , Buschlinle 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„ Q u a x , de r B r u c h p i l o t " m i t H c i n z 
RUhmann, Loth. Firmans, Kar in 
Heimboldt, Harry Liedtke u. a. 
Für Jugendl. er laubt 

G lo r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
15.00. 17.15. 19.30, sonntags auch 
13.00 Uhr „ B l a u t u c h s " mi t Zarah 
Leander und Wi l l i Birgel. Für 
Jugendl. nicht er laubt 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „Eine F r a u wie 
Du" nach dem Roman „Ich an 
Dich" , mi t Br igi t te Horney und 
Joachim GotUchalk. Für Jugendl. 
nicht zugelassen. 

Muso, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ D e r Fa l l D e r u g a " mit W i l l y 
Birgel , Geraldlne Katt u. a. 

Mal.Könlg-Helnrlcl i -Straße 40.15.00 
17.80, 20.00 Uhr, sonnt nuch 13.00 
„ D e r s iebente J u n g e " mit Joe 
Stoeckel, Maria Nikl lsch, Gustav 
Waldau, Hell Flnkenzeller. Für 
Jugendl. nicht erlaubt. 

l ' u l l i u l l um, Böhmische Linie 16. 
10.00,18.00. 20.00, sonntags auch 12 
„ F r u u e n l i e b e — 1 • 'nutenle id" mit 
Magda Schneider und Ivan Petro-
wlch. Für Jugendl. nicht er laubt 

R o m a , Heerstraße 84. 15.80, 17.80 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr 
„7 J a h r e P e c h " mit Hans Moser, 
Theo Llngen. Für Jugendl. er l . 

M lmosa , Buschlinle 178, Straßen­
bahn 5 und 9. 15.00. 17.15, 19.80, 
sonntags auch 13.00 Uhr „Mar tha" 
mit Grete Welser, Georg Alexan­
der, Holge Roswaenge. FUrJugond-
liehe erlaubt. 

Vo l ksb l l dungss tä t t e L i t z m a n n ­
stadt , K u l l u r l l l m b U h n e 

Meisterhausstraße 94. Am Mitt­
woch, dem 28. Januar 1942, 20.00 
Uhr, Großer Saal „ H e i m a t I m 
Mee r " . Ein Fl lml icd von der Hal­
l i gwe l t Beiprogramm: „ D o n a u 
a b w ä r t s " . Eintr i t t 50 Rpf. (mit 
Hörerkarte 30 Rpf.). Kartenver­
kauf (Geschäftsstelle) und Abend­
kasse. 

Pab lan lce — Cap l to l . 20,00 Uhr 
„ U n d D u , m e i n Schatz, f äh rs t 
m i t " . 

Ka l l sch , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 29. Jan. „ D i e Ge l leb te" . 

Lowens tad t , Film-Theator. Sonn­
abend, Sonntag, „ D a s G e w e h r 
Uber" . FUr Jugendliche erlaubt. 

K u t n o , Os t land thea te r . Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn­
tags auch 14.00 Uhr, bis 29. Jan. 
„ K l e i n e Mädchen , große Sor­
gen" . 

A L L G E M E I N E S 

Zehn Schü le r i nnen ab 15 J a h r e 
werden noch zum Ausgleich der 
Paare im Sonnabend-Schüler-Kur­
sus gesucht. Auskunft und An ­
meldungen täglich von 18 bis 14 
W i r und 19 bis 19.30 Uhr in der 
Privat - Tanz - Schule W i s m a n n , 
Adolf-Hlt ler-Straße 88, Ruf: 260-00. 

N u r n o c h zwö l f D a m e n I m A l t e r 
b is z u 19 J a h r e n 

werden In dem am kommenden 
Sonntagbeginnenden Nachmittags­
kursus von 17 bis 19 Uhr aufge­
nommen. Auskunft und Anmel­
dungen täglich erbeten! Prlvat-
Tanz-Schule Wismann, Adolf-Hi t-
ler-Straßo 88. 

Geschäf ts-Anzeigen 

W i e in einer großen Famil ie , 
so kennt in unserer Stadt einer 
den anderen. So weiß aber auoh 
jeder, daß er ein vielseitiges La­
ger von Text i lwaren für den Herrn, 
die Dame, den Backtisoh und das 
K ind im Haus der zufriedenen 
Kunden, LudwigKuk , Adolf-Hlt ler-
Straße 47, findet. 

Neue K a r t o l f e l s ä c k e 
l iefert prompt bzw. kurfr ls t lg 
an Großverbraucher Erste Ober-
schlcslsche Sackgroßhandlung, 
Inh. St. Miele, Glelwltz, Ruf 2782. 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren lü r Haus-und Indu­
striebedarf. Johannes Schwelm, 
Lltzmannstadt,Adolf-Hlt ler-Str. l21 

K l e i d e r , Män te l , K o s t ü m e , 
K o m p l e t s . 

Anfert igung. Prompte Bedienung. 
Maria Arenz, Maßschneiderei, 
Adolf-Hlt ler-Straße 101/6. 

H - e r r e n - B e k l e i d u n g , 
w ie Mäntel, Anzüge, Joppen, Ho­
sen, bietet an Ludwig Kuk, das 
Haus der zufriedenen Kunden, 
Adolf-Hlt ler-Straße 47. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 
Beauftragter des Führers für dla Neugestaltung der Stadt Litzmannstadl. 

. Anordnung Uber dlt Neugestaltung dar Stadl Litzmannstadt. Auf Grund des 
t 1 Absatz 2 des Qesetzes über die Neugestaltung deutscher Städte vom 
4. Oktober 1837, R0B1. I, Seite 1054, in Verbindung mit dem Erlaß des Führers 
und Reichskanzlers Uber städtebauliche Maßnahmen In der Stadt Litzmannstadt 
vom 21 . Oktober 1941 wird folgendes bestimmt: 

I . Als „Bereich" Im Sinne des § 1, Absatz 1 des Oesetzes Uber die Neugestal­
tung deutscher Städte vom 4. Oktober 1937 gilt das In der Stadt Lizmannitadt 
gelegene, nachlolgcnd bezeichnete Oeblet, das begrenz! wird: 

I m O s t e n : Von der Landstraße Zglerz—Strikow der Stadtgrenze entlang 
bis zur Kolonie Wiskitno Wald, wo diese sich mit der Im Wirtschaftspinn vor­
gesehenen Straße Strykow—Tuszyn schneidet. Welter In südlicher Richtung der 
geplanten Straße entlang durch das Dorl Kalino bis zur DorlstraBe Modlica. 

I m S U d e n : Die Dorfitraßc Modlica in westlicher Richtung bis zur Im 
Wirtschaftsplan geplanten Eisenbahnlinie Litzmannstadt—Tuszyn—Petrlkau. 
Welter in nördlicher Richtung dieser Elsenbahnlinie entlang bis zur Landstraße 
Kzgow—Orodzisko. Von dort In nordwestlicher R'chtung bis zur Hohe 198,00 m, 
von dieser In westlicher Richtung bis zur Heerstraße. Die Heerstraße In nord­
licher Richtung bis zur Stadtgrenze. Die Stadtgrenze westlich entlang bis zur 
Breslauer Straße, diese In südlicher Richtung bis zur Grenze von Pablanlce 
(1939). Weiter In westlicher Richtung bis zur Landstraße Pabianice—Konitantynow. 

I m W e s t e n : Die Landstraße Pablanlce—Konstantynow in nördlicher Rich­
tung bis zum Fluß Ner. Diesen entlang bis zum Bereich der Im Wirtschaftsplan 
vorgesehenen Kläranlage. Dla sUdlichc und westliche Qrenze der Kläranlage 
entlang bis zur Qrenze von Konstantynow. Diese Orenze In nordöstlicher Richtung 
entlang bis zur Stadtgrenze. Die Stadtgrenze In nördlicher Richtung bis zur 
Neusilberstraße. Welter In westlicher Rlchtuhg durch die Dörfer Hula Jagodnlca 
und Nltslccln. Die nordwestliche Orenze von Nlcslecin entlang bis zur Dortgrenze 
von Romblen. Die westliche Orenze des Dorles entlang bis zur Landstraße 
Konstantynow—Alexandrow. Diese Landstraße In nördlicher Richtung bis zum 
Dorf Szatonia. Die sudliche und die östliche Orenze des Dorfes entlang bis 
zur Alexanderholstraße. Diese westlich bis zur westlichen Orenze des Dorfes 
Lomnlk. Diese Grenze In nördlicher Richtung bis zur Kolonie Bruryca Wielka. 
Die westliche Grenze der Kolonie entlang bis zur Landstraße Alexandrow—Zglerz. 

I m N o r d e n : Die Landstraße nordöstlich bis zum Fluß Brzoza. Der Brzoxa 
In östlicher Richtung entlang bis zur Orenze von Zglers (1939). Dies« Orcnic 
In südlicher Richtung entlang bis zur Stadtgrenze. Welter der Stadtgrenz« In 
östlicher Richtung entlang bis zum Ausgangspunkt an der Landstraße Zglers— 
Strykow. 

I I . Diese Anordnung tritt mit dem Tage Ihrer Verkündung In Kraft 
Posen, den 21 . Januar 1942. gez. O r e l s e r . 

Der Polizeipräsident Litzmannstadt 
Vlahseuchenpollzelllcha Anordnung. Unter dem Pferdebestnnde des Julius Brandt 

In Litzmannstadt, Straße Heinrichs des Löwen, Ist die Räude amtstierärztlich fest­
gestellt. Uber das Oehötl Ist die Sperre verhängt. 

Litzmannstadt, den 26. Januar 1942. Der Polizeipräsident. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Verlegung städt. Dienststellen. Die Dlenilräume des OberhUrgermslsters Vanlskl, 

des Bürgermeisters und Stadtkämmerers Dr. Marder und das Oberverwaltungs­
rotes Schmidt befinden sich vom 20. lanuar an Im Rathaus, Adolf-Hltler-
Straße 104. Die bisherigen Fornsprochnummenr1 werden beibehalten. 

Litzmannstadt, den 27. Januar 1942. 
Dir Oberbürgermeister: Ventzkl. 

Nr. 19/42. Anordnung Uber dla Meldepflicht und Erfassung von Msdltlnnlpersonen 
nlchtdeutschor Volkszugehörigkeit Im Reichsgau Wartheland. Vom 22. Dezember 
1941. Um eine lückenlose Übersicht Uber die Medizinalpersonen Im Reichsgau 
Wartheland nlchtdeutschcr Volkszugehörigkeit zu gewinnen, ordne Ich folgendes an: 

I. Medlzinalpcrsonen beiderlei Geschlechts nichtdcutschcr Volkszugehörigkeit — 
Im folgenden Medlzinalpcrsonen genannt — und zwar: Apotheker und Apotbeken-
fachpersonal, Hebammen, Xrztc, Zahnärzte, Tierärzte, ferner das ärztliche Hilfs­
personal, nämlich Gesundhcitsptieger, Krankenpfleger, Säugllngsptlegerinnen, 
Wochenpflegcrlnnen, Oesundheltssutscher, Hyglenisten, technische Assistenten 
(Laboranten), Röntgcnasslstenten, Masscure, Desinfektoren, Feldschere, weiterhin 
Heilpraktiker sowie Personen, die, ohne eine Bestallung zu beslUcn, gewerbsmäßig 
Tiere behandeln (Ticrbehandlcr) oder gewerbsmäßig Tiere kastrieren, haben lieh 
bis zum IS. Februar 1942 bei der unter Ziffer 2 bezeichneten Meldestelle schrift­
lich anzumelden, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob schon eine örtlich« oder 
überörtliche Erfassung und Meldung vorausgegangen ist. Die Meldung geschieht 
schriftlich unter Angabe des Familiennamens, Vornamens, oeburtsdatums, Ge­
burtsortes, der Berufsgruppc sowie der genauen Anschrift der Wohnung (Ge­
meinde, Straße, Hausnummer, Wohnungsnummer, bei Landgemeinden auch unter 
Angabe des Kreises). — Für Dentisten Ist die Erfassung bereits erfolgt, sie 
lallen daher nicht unter diese Anordnung. 

I I . FUr die Entgegennahme der Meldungen sind die nachstehenden Melde­
stellen zuständig: a) für Xrzte: Xrztckammer Wartheland, Posen, Xrztebaui, 
Buddestraße 16; b) Mir Zahnärzte: Deutsche Zahnärzteschaft e. V. Landesstelle 
Warthcland (Posen, Xrztchaus, Buddestraße 16); c) für Tierärzte, Tlerbehandlet 
und Tlerkastrierer: Tierärztekammer Warthelaud (Litzmannstadt, Clelnow-
straße 1/3); dj für Apotheker: Apothekerkammer Wartheland (Posen, Leo-
Schlageter-Straße 6); e) für Hebammen: Gauhebammenschaft Wartheland (Posen, 
Xrztehaus, Buddestraße 16); f) fUr das ärztliche Hilfspersonal and dl« Bell­
praktiker: das Ocsundhcitsamt des Wohnortes oder Aufenthaltsortes. 

I I I . Der Meldepflicht unterliegen Medizinalpersonen Im Sinne der Ziff. l : 
1) die die Berufstätigkeit selbständig ausüben, ohne In einem Dienst- oder 
Arbeltsverhältnis zu stehen (selbständige Medizinalpersonen); 2) in einem An­
gestellten- oder Arbcitervcrhältnls stehen, auch wenn der Arbeltgeber eine 
öffentliche Körperschaft, Anstalt oder Stiftung Ist; 3) die Mitglieder (Angehörige) 
konfessioneller Vereinigungen (Orden) lind; 4) die zur Zelt einen anderen Beruf 
oder Überhaupt keinen Beruf ausüben. 

IV. Auf Grund der Meldung wird den angemeldeten Medlzinalpcrsonen durch dl« 
genannten Meldestellen ein Fragebogen zur Ausfüllung und Rücksendung an die 
Meldestellen, Innerhalb einer von der Meldestelle zu bestimmenden Frist, zu­
gestellt. Der Fragebogen muß pünktlich und gewissenhaft mit gut lesbarer 
Schritt Innerhalb der gestellten Frist beantwortet und von dem Meldepfllehtlgcn 
eigenhändig unterschrieben sein. 

V. Die Meldung Ist P 111 c h t. Bei Versäumung pflichtgemäßer Meldungen kann 
mit Zwangsmaßnahmen, Insbesondere auch mit dem sofortigen Verbot der wei­
teren BcrulsausUbung vorgegangen werden. Die Polizeibehörde hat das welter 
Erforderliche zu veranlassen. 

VI . Diese Anordnung Ist In allen'Stadtkreisen und Landkreisen In ortsüblicher 
Welse bekanntzumachen. 

Posen, den 22. Dezember 1941. 
Der Rolchstlalthalter. In Vertretung gel. Jäger. 

Zu der Ziffer 1) a, b, d und e der Anordnung des Herrn Reichsstatthalters 
wird darauf hingewiesen, daß die Meldungen auch weiterhin sowohl bei den an­
gegebenen Meldestellen als auch bei dem Städt. Ocsundheltsamt, Adolf-Hltler-
Straße 113, Zimmer 109, zu erfolgen haben. 

Dar Oberbürgermeister. Städt. Gesundheitsamt. 

Nr. 20/42. Erfassung von Wohnungselnrlchlungsgiginstlndin aas thomali peini­
schem oder jüdischem Besitz Im Stadtbezirk Litzmannstadl. Trotz wiederholter 
Aufforderung In der Tagespresse muß Immer wieder festgestellt werden, dsß 
in erheblichem Umfange Wohnungscinrlchtungsgegcnstände aus ehemals polni­
schem oder jüdischem Besitz noch nicht erfaßt worden sind. Da die Unter­
lassung einer Anmeldung nachgewiesenermaßen In zahlreichen Fällen aul Bös­
willigkeit zurückzuführen war, mußten gegen die Betreffenden Gerichtsverfahren 
eingeleitet werden, die empfindliche Strafen zur Folge hatten. Um den etwaigen 
Einwand einer Unkenntnis auszuschalten, wird folgendes bekanntgegeben: 

Alle Personen, die mittelbar oder unmittelbar aus früheren polnischen oder 
Jüdischen (beschlagnahmten oder verlassenen) Wohnungen Einrichtungsgegen­
stände In Besitz genommen haben, solche gegenwärtig benutzen oder Inzwischen 
weiterverkauft bzw. verschenkt haben, werden aufgefordert, dies umgehend 
spätestens bis zum 28. Februnr 1942 der Verwaltung des beschlagnahmten be­
weglichen Vermögens (St. A. 911) — Deutschlandplatz 14, I I I . Stock — schrift­
lich mit genauer Bezeichnung des Standortes der Gegenstände zu melden. 

Die Meldung ist in allen Fällen zu eritattcn. In denen dal Besitzrecht noch 
nicht durch Abschluß eines Kaut- oder Mietvertrages mit dem obenbezeichneten 
Amt bzw. dessen Rechtsvermögen (Grundstücksgescllschatt der Haupttrcuhand-
stelle Ost bzw. Amt lür beschlagnahmte Vermögen) erworben worden Ist. Dl« 
Meldung Ist auch erforderlich, wenn Elnrichtungsgegcnstände ohne Einschaltung 
dieser Dienststellen aus polnischem oder Jüdischem Besitz gekautt worden 
sind. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß derjenige, der eine Meldung 
unterläßt, das Deutsche Reich schädigt und daher nunmehr unnschslchtllch 
Strafanzeige wegen Unterschlagung gemäß § 246 RStOB. zu gewärtigen hat. 

Litzmannstadt, dea 24. Januar 1942. 
Dir Oberbürgermeister 

— Verwaltung des beschlagnahmten beweglichen Vermögens — 

Treuhandnebenstelle Litzmannstadt 
Nachstehend gebe Ich die Im Deutschen Relchsanzelger and Preußischen S U i t i -

anzelger — Nr. 17 vom 21 . Januar 1942 — ergangene Dritte Anordnung der 
IITO. zur Durchführung der Schuldenabwicklungsverordnung bekannt. 

Dor Rsldtsstatthalter Im Warthogau (Treuhandstell« Posen) 
Der Loder dir Treuhandnibmstilli Litzmannstadl, Dr. Moser. 

Dritt! Anordnung der Haupttnuhindstelli Ost zur DurchlUhrung dir Schulden-
abwlcklungsverordnung vom 15. August 1941 (AO. Nr. 14). 

Auf Orund der §§ 42 und 10 der Verordnung Uber die Abwicklung der Forde­
rungen und Schulden polnischer Vermögen vom 15. August 1941 (Reichsgesetzbl. I 
Seite 51D) und der §§ 23, 19 und 21 der Verordnung Uber die Behandlung von 
Vermögen der Angehörigen des ehemaligen polnischen Staates vom 17. Septem­
ber 1940 (Reichsgesetzbl. 1 Seite 1270) wird angeordnet: • 

8 I . Die fUr die Anmeldung der Forderungen und Schulden polnischer Ver­
mögen nach der 2. Anordnung der Haupttreuhandstelle Oll zur DurchlUhrung 
der Schuldenabwlcktungsverordnung vom 15. August 1941 (AO. Nr. 13), vom 
24. Oktober 1941 (Deutscher Relchsanzelger Nr. 266/41) gesetzte Ausschlußtrist 
wird bis zum 28. Februar 1942 verlängert. 

S 2. Öffentlich-rechtliche Forderungen (vgl. ( 5, Ziffer S der Schulden­
abwicklungsverordnung vom 15. August 1941 — Relchsgeietzbl. I Seite 516 —, 
brauchen vorläufig nicht angemeldet zu werden. Die Haupttreuhandstelle Ost 
behält sich vor, diese Forderungen, soweit erforderlich, besonders anmelden 
zu lassen. 

§ 3. Bei Wechseln sind nur die Ansprüche der derzeitigen Wechselinhaber 
(gegen den polnischen Hauptschuldner und die polnischen Indossanten) anzu­
melden. Etwaige Ansprüche von Indossanten, die im RUckgrlflswege in Anspruch 
genommen werden können, brauchen nicht angemeldet zu werden. 

Berlin, den 20. Januar 1942. 
Dir Beaultragti lUr dm Vlirjahrisplan — Hauptlriuhandstelli Ost — 

Dr. Winkler. 

Wirtschaftskammer Wartbeland 
Elnzilhandelskautleute von Litzmannstadt und Umgebung! Mitgliederversammlung 

der Bezlrksstellc Litzmannstadt der Unterabteilung Einzelhandel der Wirtschafts­
kammer Wartheland am Sonntag, dem 1. Februar 1942, vorm. 10 Uhr, In dir 
Sporthalle am Ilitler-Jugcnd-Park In Litzmannstadt. Es sprechen u. a.: Ober­
bürgermeister Pg. Ventzkl, Litzmannstadt, Uber: „Kommunale Verwaltung und 
Einzelhandel"; Dr. Manfred Rletschel, Posen, HaupIgcschättsfUhrer der Unter­
abteilung Einzelhandel der Wirtschaftskammer Wartheland, Uber: „Der Einzel­
handel In der Kricgswlrtsehalt"; Kaufmann Dr. Hans Krey, Posen, Leiter der 
Unterabteilung Einzelhandel der wirtschaftskammer Wartheland, Ober: „Hal­
tung und Leistung des deutschen Kaufmannes Im Osten". E 1 n 1 a ß a u s -
w e i s e sind In der Geschäftsstelle Litzmannstadt, Adolf-Hltler-Straße 51 , er­
hältlich. Wir rechnen mit dem Erscheinen aller Einzelhandelskaufleute und 
deren mithelfenden Familienangehörigen. 

Wlrtichaftikammir Wartheland, Unterabteilung Einzelhandel 
Bezirkssteil* Litzmannstadt, Steekelcnburg. 

A n i m a l i n 
mit D-Vitamin 

Die gewürzte Belfuttermlsihung 

Kleine laufende Zugaben 
b e s e i t i g e n Minerals toff-
und Vitaminmangel und • 
bewirken Mohrertrftge bei ' 
Zucht und Hast von Rin­
dern, Schweinen, Pferden, 
Kaninchen und Geflügel 

Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 

e. G. m. b. H. 
A b t Litzmannstadt 

Lagor: Goneral-Litzmann-Str. 91 
Ruf 251-11 

Auoh bei goringfflglgon nervösen 
HerzetOrungen tat da« allgemein© 
WohlbnfInden gestört und die Lel-
atungatatiigkolt loldot darunter. 
Toledo) reguliert dla Herzarbett 
und beugt Adernverkalkung vor. 
OMg.-FlMohe RM 2,10 in Apotheken. 

C Ä Herventee 
besterprobt, beitbewährt als Abendte« 
beruhigend schlaffordernd, nerven­
kräftigend. Pak. — 1 Vonat roichend 

8 RM. Näheres durch 
R. Obst. Steinseiifen. (KnaaiOM) äset 

Ifta 
erhallen Sie In Droge- |^i||pl|p 
Hart, Apotheken und ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
SanflibgeioSahen In 4 J g ^ * * ^ 
vanohied. Packungen & \""" 
das Muafttoflhflirig« j j jg^ . 
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Schölls 

Badesalz. 

nehmen gern 

D-Vitamln-Kalk-Praparat 

Brockma 
Es kraftigt die Knochen, fördert die 

Zahnbildung des Kindes und hebt 
das Wohlbefinden besonders der 
werdenden und stillenden Müller. 
50Tabl .1 .20/50g Pu lvorMORM-

In Apotheken und Drogerlen 

Die echten 

Knob lauch - Per len 
für die innere Reinigung 

BJ i.ir Jahren b.währl BJJ 
PJ srafl mehr b.g.hrf BJ 

sind erhOlt). In allen Apotheken 
und Drogerien 


